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Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
– Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
– Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70
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Das politische Anliegen dieser Tage, 
Mietern unverzüglich zu helfen, de-
nen wegen der Virus-Krise die finan-
ziellen Einnahmen aus ihrer berufli-
chen Tätigkeit fehlen und die deshalb 
mit ihren Mietzahlungen in Verzug 
geraten, ist richtig, aber der einge-
schlagene Weg ist falsch, falscher 
geht’s nicht. 

Anschreiben lassen bis zum Jahr 
2022 (warum nicht gleich bis St. 
Nimmerlein?) hat einen Hauch von 
Schlaraffenland und Versprechen aus 
dem sozialistischen Märchenbuch. 
Das „Freibier für alle“ war nicht zu 
überhören. Wenn aber die Rufer mit 
dem Hut in der Hand bei den Ver-
mietern den Preis für die Zeche ein-
sammeln wollen, ist das nun Besof-
fenheit, Chuzpe oder ein Zeichen von 
Spiritismus?

Überbrückungshilfen sollten aus-
schließlich seitens des Staates ange-
boten und gewährt werden. Der gut 
eingespielte Verwaltungsapparat ist 
Garant, dass nur unverschuldet zu 
Bedürftigen Gewordene in den Ge-
nuss der staatlichen Garantien kom-
men. Nur so kann mit dem gerings-
ten Aufwand und mit größter Zielge-
nauigkeit geholfen werden, und das 
gilt selbstverständlich für Mieter und 
Vermieter.

Auch die Jobcenter sind gefordert, 
ihre Abläufe den neuen Umständen 
anzupassen, d. h. bei Verdienstaus-
fällen schnell und unbürokratisch 
durch Vorauszahlungen auf die all-
fällige Unterstützung, auch durch 
Übernahme von Mietzahlungen, zu 
reagieren.

Der (vorläufig) für die Dauer von 
drei Monaten beabsichtigte generelle 
Kündigungsschutz der Mieter ist in-
konsequent, und er verzerrt den wirt-
schaftlichen Wettbewerb. Es darf kei-
nen Freibrief zu Lasten der Vermieter 
geben! In der bisher bekannten Form 
greift der Gesetzentwurf einseitig in 

ein gut funktionierendes Rechtsge-
füge ein. Es heißt, das sei notwendig, 
weil die Vermieter sonst schon nach 
zwei ausgebliebenen Monatsmie-
ten von ihrem Kündigungsrecht Ge-
brauch machen könnten. Damit wird 
herbeiphantasiert, was jedem gesun-
den Menschenverstand widerspricht. 
An wen wollen Vermieter denn nach 
der Krise vermieten, wenn ihnen, 
was wir doch wohl voraussetzen dür-
fen, an einer dauerhaften und gedeih-
lichen Geschäftsbeziehung mit den 
Mietern gelegen ist?

Hinsichtlich der Miete ist zu diffe-
renzieren zwischen den Komponen-
ten - „warm“ und „kalt“. (Da es im 
Gesetzentwurf nicht geschieht, sei die 
Frage erlaubt, ob es sich um ein Ver-
sehen - kommt im Wolkenkuckucks-
heim schon mal vor - oder um Ab-
sicht handelt.) Auch in Notfällen darf 
der Vermieter nicht an die Stelle des 
Sozialamtes treten müssen. Den Mie-
tern darf es nicht gesetzlich gestattet 
werden, ihre Miet-Nebenkosten, ab-
gebildet als Differenz von Warm- und 
Kaltmiete, also Aufwendungen für 
Heizung, Wasser, Müllabfuhr usw., 
auf den Vermieter überzuwälzen.

Der Staat möge den Mietern die Hil-
fen garantieren und damit indirekt 
auch den Vermietern. Aber auch die 
Kleinvermieter haben Anspruch auf 
Schutz. Sie sind auf die Mietein-
nahmen angewiesen, sonst drohen 
Privatinsolvenzen. Um das zu ver-
hindern, müssen die Zahlungspflich-
ten bei kreditfinanzierten Immobilien 
gestundet werden.

Augenmaß statt Panik ist gefragt. 
Vermieter und Mieter brauchen ein-
ander - vor, während und auch nach 
der Krise. Das Versprechen, alle zu 
retten, vielleicht sogar die Welt, höre 
ich wohl; allein mir fehlt der Gaube. 
Kann der* James Bond? Nein. Er 

„bestellt“ nur. Zahlen sollen wir.
*Finanzminister

P. Scharfenberg

Staatsgarantien für Mieter und 
Vermieter! 
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Orgien
In den Medien lese ich, es 
sei nicht die Zeit der Ein-
Thema-Parteien. Das zeige 
sich an Umfragen. Die „be-
wiesen“ eine um mindestens 
0,1 Prozent gewachsenen 
Zustimmung bei der einen 
oder anderen regierenden 
Universalthemen-Partei. 
Man traut seinen Augen 
nicht! Gegenwärtig kenne 
ich überhaupt nur Ein-
Thema-Parteien, die zusam-
men mit den Ein-Thema-
Medien gemeinschaftlich 
eine große Ein-Thema- d. h. 
die Viren-Orgie und viele 
kleine Sub-Orgien feiern 
- die Öffnungsdiskussions-
orgie, die Maskenorgie, die 
Parkbankverbotsorgie, die 
Altenwegsperrorgie, die 
Kontaktverbotsorgie usw.

Jeder Bürgermeister sieht 
die einmalige Chance, jetzt 
ein Durchsetzungsvermö-
gen zu zeigen, das jeder-
mann als solches erkennt. 
Es sind eben die kleinen 
Dinge, auf die es ankommt 
und die jeder versteht. Wür-
den die vordringlichsten 
Probleme der verrottenden 
Infrastruktur Wuppertals an-
gepackt, oder auch nur die 
Nicht-Bebauung der „Klei-
nen Höhe“, so würde die Öf-
fentlichkeit das nur bedingt 
einer Durchsetzungsmacht 
zuschreiben. Wenn aber 
Polizei und Ordnungsamt 
konsequent mit Strafzetteln 
drohen, so das „Volk“ eine 
wenig durchdachte Vor-
schrift nur lax befolgt, dann 
wird allen klar: Hier agiert 
der starke Staat. Man liebt 
ihn nicht, aber Verlass ist 
auf ihn (Thomas Mann*). 
Weniger Verlass ist dort, wo 
es um Nebensächlichkeiten, 
wie Randale in Hamburg 

(G20) oder rechtsfreie For-
ste (Hambach) geht. Der 
Düsselsdorfer OB schreibt 
im Handelsblatt, die Politik 
scheine Gefallen daran ge-
funden zu haben, die Krise 
als Chance zu verstehen und 
die Angst vor dem Virus zur 
eigenen Profilierung zu nut-
zen. 

Fragen wir einmal nicht 
jene Professoren nach wirk-
samen Schutzmaßnahmen, 
die uns die DNA eines Virus 
wissenschaftlich korrekt er-
klären können. Oder würden 
Sie den Entwickler eines 
Dieselmotors konsultieren, 
wenn eine Motoröl-Pfütze 
unter ihrem PKW zu neutra-
lisieren ist? 

Mit anderen Worten: Was 
würde Semmelweis in Co-
rona-Zeiten raten? Ignaz 
Semmelweis (1818-1865) 
gelang es, durch den Ärz-
ten auferlegte einfache Hy-
gienemaßnahmen (Hände-
waschen) die Müttersterb-
lichkeit in einer Wiener 
Geburtsklinik zu halbieren. 
Was das mit der Vermei-
dung von Ansteckungen mit 
dem Corona-Virus durch 
Schmierinfektionen zu tun 
hat? Nun, Hygiene ist kein 
Zeitvertreib, sondern die 
kostengünstigste und wirk-
samste vorbeugende Maß-
nahme gegen Infektion und 
mögliche Erkrankung, ver-
ursacht durch Viren oder 
Bakterien.

Die in der Öffentlichkeit 
gegenwärtig zu beobach-
tenden Maßnahmen geben 
leider nur in seltenen Fällen 
einen Anhaltspunkt für das 
Vorhandensein dieses Wis-
sens. Warum wurden die 

Geschäfte bis heute nicht 
verpflichtet, die Griffe von 
Einkaufswagen und Kör-
ben nach jedem Gebrauch 
zu desinfizieren? (Manche 
tun es aus Eigeninitiative.) 
Die gleiche Frage stellt sich 
bei Tastaturen von Waagen, 
Geldautomaten und Ter-
minals (in Banken, Super-
märkten, Tankstellen usw.), 
oder bei Griffen, auch in 
öffentlichen Verkehrsmit-
teln. Warum stehen an of-
fen gehaltenen Geschäften 
keine Geräte (Spender) für 
die Handdesinfektion? Wa-
rum kann im Supermarkt 
nur Werbung und saisonale 
Musik dudeln? Hier, genau 
wie auf Bahnhöfen, wären 
jetzt Durchsagen angezeigt, 
die den Infektionsschutz be-
treffen. Stattdessen gibt es 
Hinweise auf mögliche Ta-
schendiebe oder vergessene 
Koffer.

Ist die Ansteckungsgefahr 
in Buchläden größer als im 
Zeitungsgeschäft, weshalb 
die Geschäfte des Buchhan-
dels so lange Zeit nicht öff-
nen durften? 

Könnte vielleicht irgendje-
mand den Verantwortlichen 
im Gesundheitsministerium 
„stecken“, dass Hygiene-

maßnahmen die höchste 
Priorität haben, und nicht 
der Zucker- oder Alkohol-
gehalt von Lebensmitteln, 
verbunden mit der Frage, 
wie dieser besteuert werden 
könnte? Die Kosten allum-
fassender Hygiene (das ist 
nicht die allumfassende Ver-
mummung) wären weniger 
als ein Tausendstel dessen, 
was wir jetzt erleben dürfen 
und später die Gesellschaft 
zu bezahlen haben wird. 

Leider gibt es, wie so oft in 
der Politik zu beobachten, 
nur einen schwachen oder 
gar keinen Zusammenhang 
zwischen ergriffenen Maß-
nahmen und den dafür an-
geführten „Begründungen“. 
Wenn eine offene Gesell-
schaft auf dem Verwal-
tungsweg mit Verweis auf 
die virale Gefahr zu 90% 
abgeschaltet wird, so ist 
das mehr als fadenscheinig. 
Ich dürste weder nach der 
krokodilstränenreichen Be-
sorgnis um meine angebli-
che altersbedingte Gefähr-
dung durch das Virus noch 
nach der real existierenden 
90%-Diktatur, auch nicht 
via Ordnungsamt.

*Das Eisenbahnunglück

Grex
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Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.
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Deshalb sollten Sie uns
–  Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
–  Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70
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BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske
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Auch im Notdienst

Zuverlässig seit 1919

Bei Räumungsprozessen 
und hieraus ergehenden 
Räumungsklagen kam es 
in der Vergangenheit hin 
und wieder je nach Sach-
lage des Einzelfalles zu der 
Gewährung einer Räu-
mungsfrist durch die Ge-
richte. Zentrale Vorschrift 
hierfür ist der § 721 ZPO.

Nach dieser Gesetzesrege-
lung kann das Gericht auf 
Antrag oder von Amts we-
gen, wenn auf Räumung ei-
ner Wohnung erkannt wird, 
dem Schuldner eine den Um-
ständen nach angemessene 
Räumungsfrist gewähren. 
Eine gewährte Räumungs-
frist kann auf Antrag verlän-
gert oder verkürzt werden. 
Die Räumungsfrist darf ins-
gesamt nicht mehr als ein 
Jahr betragen. Die Jahresfrist 
rechnet sich vom Tag der 
Rechtskraft des Urteils oder, 
wenn nach einem Urteil auf 
künftige Räumung an einem 
späteren Tag zu räumen ist, 
von diesem Tage an. 

COVID-19-Pandemie und Verlängerung von Räumungsfristen
Es ist nun zu erwarten, dass 
während des Andauerns 
der COVID-19-Pandemie 
in Räumungsverfahren ein 
Rückgriff auf diese zentrale 
Vorschrift stark zunehmen 
und somit auch für die Ver-
mieterseite ein weiteres Er-
schwernis bringen wird. 

So hat jüngst z.B. das Land-
gericht Berlin (Az. 67 S 
16/20) in einer Entschei-
dung vom 27.03.2020 fest-
gelegt, dass gerichtliche 
Räumungsfristen derzeit in 
Berlin gemäß § 721 ZPO 
grundsätzlich jedenfalls 
bis zum 30.06.2020 zu er-
strecken oder auf Antrag 
entsprechend zu verlängern 
sind. Das Gericht berief 
sich hierbei darauf, dass die 
erlassenen Landesverord-
nungen des Landes Berlin 
zur Eindämmung des Co-
ronavirus das öffentliche 
Leben im Land Berlin weit-
gehend beschränkt und zum 
Erliegen gebracht habe, so 
dass die erfolgreiche Be-

schaffung von Ersatzwohn-
raum für ein zur Räumung 
verpflichteten Mieter der-
zeit überwiegend unwahr-
scheinlich, wenn nicht 
sogar ausgeschlossen ist. 
Hierbei sei auch ferner zu 
berücksichtigen gewesen, 
dass die erfolgreiche Be-
schaffung von Ersatzwohn-
raum wegen der Anspan-
nung des örtlichen dortigen 
Wohnungsmarktes ohnehin 
besonders erschwert gewe-
sen sei.

Eine abweichende Bestim-
mung und Beurteilung der 
Räumungsfrist käme nur 
dann und auch nur aus-
nahmsweise dann in Be-
tracht, wenn der Verbleib 
des Räumungsschuldners, 
also dem Mieter, in der 
Mietsache eine Gefahr für 
Leib oder Leben begründen 
würde oder gleichrangig 
Interessen des Vermieters 
oder Dritte eine umgehende 
Räumung der Mietsache 
gebieten würden.

Anmerkung:
Auch wenn auf dem ersten 
Blick das Berliner Urteil 
dem Nichtjuristen verständ-
lich erscheinen sollte, kann 
diesem juristisch nicht so 
zugestimmt werden, wenn 
von Gerichtsseite aus eine 
grundsätzliche Gewährung 
von Räumungsfristen so-
wie vorliegend vorgegeben 
wird. Mag das Urteil aus 
Grund der Besonderheiten 
des Einzelfalls, die nicht 
näher bekannt sind, so aus-
gefallen sein. Jedoch ist zur 
Berücksichtigung bei einer 
Interessenabwägung, dass 
ein schutzwürdiges Inter-
esse des Mieters nur dann 
bestehen kann, wenn er sei-
ner Obliegenheit sich in je-
der ihm zumutbaren Weise 
um eine Ersatzwohnung zu 
bemühen, im vollen Um-
fang nachgekommen ist 
und er dann dennoch keine 
seinen Bedürfnissen ent-
sprechenden neue Wohnung 
finden konnte. Für das Land 
Berlin scheint ein Freibrief 
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Urteile in 
Kurzfassung
zusammengestellt von 
RA Klaus Riske

Herr im eigenen Haus  
Mit dem Argument, der 
Vermieter hätte für die Be-
friedigung seines Eigenbe-
darfs eine andere vermie-
tete Wohnung aussuchen 
und das Mietverhältnis 
eines anderen Mieters 
kündigen müssen, kann 
die Abwehr einer Eigen-
bedarfskündigung nicht 
gelingen. Weder muss der 
Vermieter eine Sozialaus-
wahl vornehmen, noch 
handelt er deshalb treu-
widrig, wenn seine Wahl 
unter mehreren vergleich-
baren Wohnungen auf die-
jenige mit dem ältesten 
Mietverhältnis und der 
niedrigsten Quadratme-
termiete fällt (LG Berlin, 
Urteil vom 18.12.2019 - 64 
S 91/18).

ausgestellt worden zu sein, 
wonach es anscheinend 
nicht mehr auf die Oblie-
genheitspflichten des Mie-
ters ankommt. Da nun eine 
erste Entscheidung diese 
Tür aufgestoßen hat, ist zu 
erwarten, dass auch weitere 
andere Gerichte sich in Ge-
bieten, in denen an sich kein 
angespannter Wohnungs-
markt besteht, sehr schnell 
unter den Verweis auf die 
Pandemie auf die Möglich-
keiten des § 721 ZPO zu-
rückziehen werden. Da der 
Gesetzgeber zu dem in die-
ser Ausgabe vorgestellten 
Gesetz zur COVID-19-Pan-
demie sich die Möglichkeit 
offen gehalten hat, über den 
30.06.2020 Verlängerungen 
der Einschränkungen der 
Kündigungsmöglichkeiten 
vorzunehmen, wird selbes 

dann auch bei der Anwen-
dung des § 721 ZPO, der 
wie eingangs beschrieben 
Räumungsfristen bis zu 
einem Jahr ermöglichen 
kann, nach sich ziehen. Es 
bleibt hier zu hoffen, dass 
die Gerichte sehr genau 
auf die Einzelfälle schauen 
und nicht nach dem Gieß-
kannenprinzip sich jetzt alle 
einseitig nur auf das Schlag-
wort COVID-19-Pandemie 
zurückziehen werden. Denn 
auch bei allem Verständnis 
der Sorgen der Mieter, muss 
doch ein Mindestmaß von 
Tätigwerden von diesen er-
wartet werden, sich auch in 
der aktuellen Situation ge-
flissentlich und nachweis-
lich um Ersatzwohnraum 
zu bemühen. Das Finden 
einer neuen Wohnung ist 
auch nicht generell aus-

geschlossen. Zahlreiche 
Internetplattformen bieten 
genügend Möglichkeiten 
neue Wohnungen zu suchen 
und auch zu finden. Daher 
ist von der Rechtsprechung 
auch ein ausgewogenes 
Augenmaß bei der Be-
stimmung von Räumungs-
fristen zu verlangen, denn 
viele Vermieter sind und 
werden noch an den Rande 
ihrer finanziellen Möglich-
keiten gebracht und verlie-
ren nachher ohne eigenes 
Verschulden ihre Häuser, 
wenn sie mangels Zahlun-
gen und großzügig gewähr-
ten Räumungsfristen weiter 
ausbleibende Zahlungen 
einfach ihre eigenen Kredit-
verbindlichkeiten nicht be-
dienen können.       

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff

Neuregelungen im Wohnungseigentumsrecht 
anlässlich der Coronakrise
Der Gesetzgeber hat in 
zahlreichen Rechtsgebie-
ten so auch nunmehr im 
Wohnungseigentumsrecht 
Änderungen anlässlich 
der Corona-Pandemie be-
schlossen. Die Änderungen 
sind folgende:
• Der zuletzt gewählte Ver-
walter  der WEG bleibt bis 

zu seiner Abberufung oder 
Wahl eines neuen Verwal-
ters im Amt.

•	 Der zuletzt beschlossene 
Wirtschaftsplan bleibt so-
lange in Kraft bis ein neuer 
Wirtschaftsplan beschlos-
sen wurde. Bislang galt der 
Wirtschaftsplan grundsätz-

lich nur für das Jahr, für das 
er beschlossen wurde.

Die Ermöglichung einer 
online-Versammlung 
wurde nicht beschlossen.

Marian Voth
Rechtsanwalt und Fachanwalt für 
Miet- und Wohnungseigentumsrecht
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Unsere Mietverträge
werden ständig durch unsere Juristen
auf Rechtssicherheit geprüft, aktuali-
siert und angepasst. Diese können in

DIN A5 und DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch 
unseren Postservice.

Reichen Sie das

Eigentümer Journal
weiter, Ihr Nachbar 

freut sich.

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Händeler Str. 49
42349 Wuppertal
Tel. 0202 47 32 43
info@magerdach.deProfipartner

Dach- und
Fassadentechnik

Dachdecker -u.

Wärmedämmtechnik
Flachdachtechnik

Gaubenbau von A-Z

Fassadenbekleidung

Sanierung

Dachfenster bis XXXL

Zimmerer

Groß-Ausstellung

energetische

Meisterbetrieb
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Auf den Hund gekommen
Das freie Laufenlassen 
von Hunden auf Gemein-
schaftsflächen eines An-
wesens entgegen der 
Hausordnung und unge-
achtet mehrerer Abmah-
nungen kann als beharr-
liche Pflichtverletzung die 
fristlose Kündigung recht-
fertigen (BGH Beschluss 
vom 02.01.220)

Holzauge sei wachsam      
Kosten des Wach- und 
Schließdienstes sind als 
sonstige Betriebskosten 
gemäß § 2 Nr. 17 BetrKV 
umlegbar, sofern zwischen 
den Mietparteien eine 
wirksame Umlageverein-
barung getroffen worden 
ist (LG Berlin, Beschluss 
vom 08.07.2019 - 65 S 
231/18).

Über Gebühr belastet  
Bei der Heranziehung von 
Grundstückseigentümern 
zu Straßenreinigungsge-
bühren ist eine Veranla-
gung nach dem sogenann-
ten Frontmetermaßstab 
nicht zu beanstanden. 
Zum einen haben Grund-
stücke mit mehr Metern 
Grenze zur Straße einen 
höheren Bezug zu dieser 
Straße, zum anderen ist 
eine gewisse Pauschali-
sierung in der Gebühren-
erhebung erlaubt (Verwal-
tungsgericht Trier, Urteil 
vom 26.03.2020 - 10 K 
4644/19).

Mit den Maßnahmen zur 
Eindämmung von An-
steckungen durch das Co-
rona-Virus haben Bund 
und Länder massiv in die 
Grundrechte von Bür-
gern eingegriffen. 

Schulen und Kindergärten 
mussten von einem Tag auf 
den anderen geschlossen 
werden. Geschäfte wurden 
dicht gemacht. Gaststätten 
dürfen nicht mehr öffnen, 
Hotels und Pensionen keine 
Gäste mehr aufnehmen und 
Kirchen keine Gottesdienste 
mehr abhalten. Der Betrieb 
von Schwimmbädern, Mu-
seen, Theatern, Kinos, wurde 
untersagt. Der Besuch von 
Spielplätzen und anderen öf-
fentlichen Einrichtungen wie 
zoologischen Gärten ist nicht 
mehr möglich. Selbst für 
Eheschließungen und Beer-
digungen sowie den norma-
len Aufenthalt im Freien gibt 
es Beschränkungen. Und 
die Grenzen wurden nicht 
nur zum Ausland hin son-
dern teilweise auch inner-
halb Deutschlands gesperrt. 
Viele dieser Regelungen sind 
trotz der Lockerungen, die 
es Ende April gegeben hat, 
nach wie vor in Kraft und 
beschäftigen zunehmend die 
Gerichte. 

Wer will es schließlich ein-
sehen, dass er sein im ande-
ren Bundesland gelegenes 

Anordnungen auf dem Prüfstand
Eigentum nicht mehr nutzen 
darf?  Wer vermag es nach-
vollziehen, dass Baumärkte 
geöffnet haben, Gottes-
dienste aber nicht abgehalten 
werden dürfen. 

Besuchsverbote in Alten- 
und Pflegeheimen schützen 
die dort Lebenden nur in der 
Theorie, da das Virus sich 
durch ungeschützt arbei-
tende Pflegekräfte viel eher 
verbreitet als durch getestete 
und mit Schutzkleidung aus-
gestattete Besucher. 

Auch diejenigen, die vor 
einer Krebsoperation oder 
anderen wichtigen Behand-
lungen stehen, die nun ver-
schoben werden, fragen sich, 
ob dies im Hinblick darauf, 
Betten für mögliche Corona-
Fälle freizuhalten, gerecht-
fertigt ist. 

War man in den ersten Wo-
chen nach dem Auftreten der 
Pandemie und den von den 
Medien verbreiteten Horror-
szenarien noch gewillt, die 
meisten Einschränkungen 
hinzunehmen, werden kri-
tische Stimmen nun doch 
immer lauter, mit der Folge, 
dass sich auch die Prozesse, 
in denen es um Rechtsfragen 
rund um das Corona-Virus 
geht, häufen. Hier sieht man 
zunächst die klare Tendenz 
der Justiz, den Regierungen 
auch im Falle fragwürdiger 

Anordnungen nicht in den 
Rücken zu fallen. 

So wurde eine vom Land-
kreis Aurich erlassene All-
gemeinverfügung, mit Mie-
ter von Ferienwohnungen 
zur Rückreise gezwungen 
wurden durch das Verwal-
tungsgericht Oldenburg für 
zulässig erklärt. Private Inte-
ressen hätten zum Schutz der 
Gesundheit der Bevölkerung 
zurückzutreten, heißt es in 
der Begründung, die bei nä-
herem Nachdenken jedoch 
nicht überzeugt. Wenn von 
dem jeweils  Betroffenen 
tatsächlich eine Gesund-
heitsgefahr ausgeht, wird 
diese durch seine Ausreise 
ja schließlich nicht geringer. 
Sie verlagert sich nur von 
einem Ort auf den anderen. 
Sankt Florian lässt grüßen. 

Das sächsische Oberver-
waltungsgericht in Bautzen 
hat die in Sachsen geltende 
Bestimmung, Sport und Be-
wegung „vorrangig nur im 
Umfeld des Wohnbereichs“  
ausüben zu dürfen, trotz ih-
rer völlig unklaren Formulie-
rung für zulässig erklärt und 
legte den Bereich des Um-
felds auf einen Entfernungs-
bereich von 15 Kilometern 
vom Wohnort fest. 

Dass Beschränkungen aber 
auch zu weit gehen können 
zeigt eine Entscheidung des 
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Wer schreibt, der bleibt
Das Hinzusetzen eines (Fir-
men-)Stempels zu der Un-
terschrift eines von mehre-
ren gesamtvertretungsbe-
rechtigten Geschäftsfüh-
rern weist denjenigen, der 
die Unterschrift geleistet 
hat, dann nicht als allein 
unterschriftsberechtigt für 
die Gesellschaft aus, wenn 
die Urkunde aufgrund 
ihres sonstigen Erschei-
nungsbilds nicht den Ein-
druck der Vollständigkeit 
erweckt (BGH, Urteil vom 
26.02.2020 - XII ZR 51/19).
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

Oberverwaltungsgerichts 
Greifswald. Dieses urteilte, 
dass das für Bürger aus 
Mecklenburg-Vorpommern 
geltende Verbot, tagestouris-
tische Ausflüge zu unterneh-
men, rechtswidrig sei. 

Bürgerfreundlicher entschei-
den die Gerichte, auch wenn 
es um Demonstrationen geht. 
Hier hob das Verwaltungsge-
richt Hannover die nieder-
sächsische Verordnung über 
die Beschränkung sozialer 
Kontakte zur Eindämmung 
der Corona-Pandemie teil-
weise auf. Ein generelles 
Versammlungsverbot, das 
keine Ausnahmen zulasse, 
sei nicht mit der in Artikel 
3 Grundgesetz gewährleis-
teten Versammlungsfreiheit 
vereinbar. Bei kleinen Ver-
sammlungen bestehe die 
Möglichkeit, den Gesund-
heitsschutz durch Auflagen, 
wie etwa das Tragen eines 
Mundschutzes zu gewähr-
leisten. Ähnlich urteilte das 
Verwaltungsgericht Gießen.

In Cottbus klagte eine Tages-
mutter gegen die Schließung 
einer von ihr betriebenen 
Kindertagespflegestelle. Die 
Klage hatte Erfolg, da die 
Schließungsanordnung un-
befristet  und damit nach 
Meinung der Richter unver-
hältnismäßig war. 

Das Verwaltungsgericht 
Lüneburg hatte es mit im 
Direktverkauf von land-
wirtschaftlichen Produkten 
über einen Verkaufswagen 
zu tun. Die Schließung des 
Wagens hob das Gericht 
mit der Begründung, dass 
die Kontaktbeschränkungs-
verordnung des Landes 
Niedersachsen dem Betrieb 
des Verkaufswagens nicht 
entgegenstehe, sofern die 
geltenden Abstandsrege-
lungen eingehalten würden, 
auf.

Demgegenüber half die Ein-
haltung der Abstandsrege-
lungen dem Betreiber eines 
Verkaufswagens für Brat-
hähnchen in Schleswig-Hol-
stein nichts. Hier entschied 
das Verwaltungsgereicht 
Schleswig, dass die Ver-
kaufsstelle geeignet sei, un-
erwünschte Ansammlungen 
von Personen aufgrund von 
Wartezeiten hervorzurufen, 
was der bezweckten Ein-
dämmung des Corona-Virus 
durch Reduzierung öffentli-
cher Kontakte zuwider laufe. 
Alle Entscheidungen bezie-
hen sich ausdrücklich auf 
den Stand unmittelbar nach 
Ausbruch der Pandemie und 
bestätigen die Einschränkun-
gen nur bis zum Ablauf ihrer 
Befristung, das heißt bis zum 
19.04.2020. Manche davon 

sind auch noch nicht rechts-
kräftig, so dass abgewartet 
werden muss, was am Ende 
bestehen bleibt.

Zum 20.04.2020 sind nun 
kleinere Lockerungen in 
Kraft getreten. Teilweise 
dürfen Geschäfte mit Auf-
lagen wieder öffnen. Abi-
turienten und Schüler von 
Abschlussklassen können 
(in Nordrhein-Westfalen) 
den Unterricht wieder be-
suchen. Alle anderen Ein-
schränkungen bleiben je-
doch nahezu unverändert 
bestehen. Dies zumindest 
der Stand bei Redaktions-
schluss. Man darf gespannt 
sein, wie die Gerichte die 
Rechtslage nach dem mas-
siven Rückgang der Infek-
tionszahlen sehen. Auch 
sind erste Entscheidungen 
im Hinblick auf die miet-
rechtlichen Folgen und 
die Konsequenzen für das 
Wohnungseigentum zu er-
warten. Hierüber werden 
wir in der nächsten Aus-
gabe berichten. 

RA Klaus Riske
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Konkurrenz belebt das 
Geschäft  
Der formularmäßige Aus-
schluss des Konkurrenz-
schutzes in einem Einkaufs-
zentrum bei gleichzeitiger 
Festlegung einer Betriebs-
pflicht mit Sortimentsbin-
dung benachteiligt den 
Mieter unangemessen und 
ist unwirksam (BGH, Urteil 
vom 26.02.2020 - XII ZR 
51/19).

Formschwäche wird  
bestraft     
Zumindest bei umfang-
reichen Modernisierungs-
maßnahmen genügt eine 
Modern is ierungsmiet -
erhöhung nicht den forma-
len Anforderungen, wenn 
die Gesamtkosten (hier 
606.845 EUR) nicht auf die 
einzelnen Gewerke unter-
gliedert werden, um den 
Mieter in die Lage zu ver-
setzen, die Abrechnung ge-
danklich nachzuvollziehen 
(LG Hamburg, Urteil vom 
17.01.2020 - 307 S 50/18).

Duschen

Glastüren

Isolierglas

Fenster

Spiegel

Reperaturverglasung
Juliusstraße 12
(Güterbahnhof Mirke)
42105 Wuppertal

Fon 02 02 - 2 75 06-0
Fax 02 02 - 2 75 06-20

mail: info@glas-hoening.de
www.glas-hoening.de
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Zahlungspflicht bleibt be-
stehen!

Wie bekannt, hat der Ge-
setzgeber auf die Covid-
19-Pandemie in zahlreichen 
gesellschaftlichen aber auch 
rechtlichen Bereichen re-
agiert und ein Gesetz zur 
Abmilderung der Folgen 
verabschiedet. Diese neuen 
gesetzlichen Regelungen 
sind am 01. April 2020 in 
Kraft getreten.

Viele Vermieter waren und 
sind verunsichert, was diese 
gesetzliche Regelung für 
ihre Mietverhältnisse be-
deutet bzw. wie weitrei-
chend dieses ist. So zeigte 
die Flut von Anrufen und 
Kontaktaufnahmen zu unse-
rer juristischen Beratung, 
dass bei vielen Vermietern 
sich der Irrglaube breit ge-
macht hat, der Mieter müsse 
jetzt 3 Monate lang nichts 
zahlen. 
Dies ist nicht zutreffend!! 

Das neue Gesetz hat, was 
Mietverhältnisse anbelangt, 
lediglich Sondervorschrif-
ten für Kündigungen und 
dazu für einen vorüberge-
henden Zeitraum festgelegt.

Das Recht Miet- und/oder 
Pachtverhältnisse über 
Räume oder Grundstü-

Kündigung – Mietzahlungen – Gesetz zur Ab-
milderung der Folgen der Covid-19-Pandemie

cke wegen Zahlungsrück-
ständen zu kündigen, wird 
für einen begrenzten Zeit-
raum eingeschränkt. Die 
Einschränkung gilt nur für 
Fälle, in denen die Rück-
stände auf den Auswirkun-
gen der aktuellen Covid-
19-Pandemie beruhen. Die 
Regelung ist zunächst auf 
den Zeitraum vom 01. Ap-
ril bis zum 30. Juni 2020 
begrenzt. Der aktuelle Zeit-
raum, kann durch Rechts-
versorgung zunächst um 
weitere 3 Monate und dann 
ggfs. auch noch ein weiteres 
Mal (dann aber nur unter 
Beteiligung des Bundesta-
ges) verlängert werden.

Was den aktuellen gültigen 
Schutzzeitraum vom 01. 
April bis zum 30. Juni 2020 
anbelangt, werden die Kün-
digungsmöglichkeiten für 
bestimmte Zahlungsrück-
stände eingeschränkt. Diese 
Einschränkung gilt nur für 
Fälle, in denen die Rück-
stände auf den Auswirkun-
gen der Pandemie beruhen. 
Sollen die Rückstände auf 
anderen Ursachen beruhen, 
bleibt weiterhin eine Kündi-
gung bei Zahlungsverzügen 
möglich. Also pandemiebe-
dingte Zahlungsrückstände 
aus dem Zeitraum vom 01. 
April bis zum 30. Juni 2020 
berechtigen –für die Dauer 

von 24 Monaten- nicht zur 
Kündigung. Erst wenn der 
Mieter/Pächter die Zah-
lungsrückstände aus der 
Zeit vom 01. April bis zum 
30. Juni 2020 auch nach 
dem 30. Juni 2022 noch 
nicht beglichen hat, kann 
ihm alleine aufgrund der zu-
vor genannten Rückstände 
wieder gekündigt werden. 

Verhaltensregeln des Mie-
ters gegenüber dem Ver-
mieter  

Ein Mieter sollte dem Ver-
mieter mitteilen, wenn er 
in Folge der Covid-19-Pan-
demie zeitweise keine Miete 
zahlen kann. Er muss dies 
im Streitfall dem Vermie-
ter auch glaubhaft machen. 
Zur Glaubhaftmachung 
kann er sich entsprechen-
der Nachweise, wie einer 
Versicherung an Eidesstaat 
oder sonstiger geeigneter 
Mittel bedienen. Hier kann 
eine Vielzahl von Mittel in 
Betracht kommen, wie z.B. 
der Nachweis der Antrag-
stellung bzw. die Beschei-
nigung über die Gewährung 
staatlicher Leistung, Be-
scheinigung des Arbeitge-
bers oder andere Nachweise 
über das Einkommen bzw. 
über den Verdienstausfall. 
Mieter/Pächter von Gewer-
beimmobilien können dies 
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Unsere Mietverträge
werden ständig durch unsere Juristen
auf Rechtssicherheit geprüft, aktuali-
siert und angepasst. Diese können in

DIN A5 und DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch 
unseren Postservice.

Reichen Sie das

Eigentümer Journal
weiter, Ihr Nachbar 

freut sich.

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Händeler Str. 49
42349 Wuppertal
Tel. 0202 47 32 43
info@magerdach.deProfipartner

Dach- und
Fassadentechnik

Dachdecker -u.

Wärmedämmtechnik
Flachdachtechnik

Gaubenbau von A-Z

Fassadenbekleidung

Sanierung

Dachfenster bis XXXL

Zimmerer

Groß-Ausstellung

energetische

Meisterbetrieb

Kalt erwischt
Im Falle der Stellung einer 
Mietkautionsbürgschaft 
ist eine Regelung in den 
Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen der Versiche-
rung, wonach diese bei der 
Inanspruchnahme durch 
den Vermieter den Mieter 
unter Fristsetzung auf-
fordern kann, zur Abwehr 
der geltend gemachten 
Ansprüche unverzüglich 
gerichtliche Maßnahmen 
einzuleiten, und der Mie-
ter gegenüber der Ver-
sicherung auf Einreden 
oder Einwendungen gegen 
Grund, Höhe und Bestand 
des Anspruchs des Vermie-
ters verzichtet, wirksam 
(AG Wiesbaden, Urteil vom 
30.01.2020 - 93 C 641/19).

Heiß gestrickt 
Die Umsetzung eines Brand-
schutzkonzeptes zur Wie-
derherstellung des Brand-
schutzes stellt eine Instand-
haltung nach § WEG § 21 
Abs. WEG § 21 Absatz 5 Nr. 
WEG § 21 Absatz 5 Nummer 
2 WEG dar (LG Bremen, Be-
schluss vom 04.03.2020 - 4 
S 198/19).

BGH: Keine Haftung der WEG für Verletzung 
von Verkehrssicherungspflichten durch Dritte
Der Bundesgerichtshof hat 
in einer jüngst veröffentli-
chen Entscheidung (BGH V 
ZR 43/19 vom 13.12.2019) 
festgestellt, dass die Woh-
nungseigentümergemein-
schaft nicht als Erfüllungs-
gehilfe gegenüber einem 
Eigentümer haftet für Ver-
letzungen von Verkehrs-

sicherungspflichten durch 
einen Dritten. In dem Fall 
ging es darum, dass die 
Wohnungseigentümerge-
meinschaft eine Firma mit 
der Durchführung von Si-
cherungs- und Pflegemaß-
nahmen im Zusammenhang 
mit dem auf dem Gelände 
der WEG befindlichen 

Baumbestand beauftragte. 
Die Firma bescheinigte im 
Januar einen verkehrssi-
cheren Zustand der Bäume, 
wohingegen es wenige Mo-
nate später dazu kam, dass 
ein Ast brach und ein dar-
unter stehendes Auto erheb-
lich beschädigte. Die Ei-
gentümerin des Fahrzeugs, 

auch dadurch glaubhaft ma-
chen, in dem sie die behörd-
liche Verfügung vorlegen, 
mit denen ihnen der Betrieb 
untersagt oder erheblich ein-
geschränkt wird. Derzeit auf 
der Hand liegt dies im Re-
gelfall etwa bei Gaststätten 
oder Hotels, deren Betrieb 
zu mindestens für touristi-
sche Zwecke in vielen Bun-
desländern untersagt ist.

Miete – Zahlungspflicht
bleibt bestehen
Die Pflicht des Mieters/
Pächters zur fristgerechten 
Zahlung bleibt aber auch in 
der aktuellen Schutzraum-
zeit für den 01. April bis zum 
30. Juni 2020 bestehen. Dies 
hat zur Folge, dass Mieter/
Pächter bei nicht fristge-
rechter Leistung in Verzug 
geraten und Verzugszinsen 
fällig werden. Die Verzugs-
zinsen betragen im Regelfall 
mindestens 5 Prozentpunkte 
über Basiszinssatz. Nach 
dem derzeitigen Rechtsstand 
(Stand 22. April 2020) kann 

der Vermieter also weiter-
hin bei Zahlungsverzug 
gegen den Mieter gericht-
liche Mahnverfahren oder 
Zahlungsklagen und hieraus 
resultierende Zwangsvoll-
streckungsmaßnahmen ein-
leiten. In vielen Einzelfällen 
wird dies auch geboten sein, 
damit der Vermieter recht-
zeitig seine Ansprüche titu-
liert und damit für 30 Jahre 
rechtlich abgesichert ist. 
Es wird aber auch zahlreiche 
Einzelfälle geben, in denen 
der Vermieter zu bedenken 
hat, ob das gerichtliche Vor-
gehen für seinen speziellen 
Fall sinnhaft ist. Dabei ste-
hen nicht nur Erwägungen 
dazu, das es bisher ggfs. ein 
problemlos und vertrauens-
voll laufendes Mietverhält-
nis war, sondern auch ob der 
betroffene Mieter überhaupt 
die nächsten Monate „wirt-
schaftlich überleben“ wird, 
an. Gerade bei gewerblichen 
Mietverhältnissen zu kleine-
ren Gewerbeeinheiten droht 
deren Insolvenz und deren 

Nichtpfändbarkeit. Hier wird
der Vermieter überlegen 
müssen, ob er mit der Ein-
leitung von gerichtlichen 
Verfahren nicht eher gutem 
schlechten Geld hinterher 
wirft, um dieses dann nur 
zur einer Insolvenztabelle 
irgendwann anmelden zu 
können. 

Verallgemeinere Lösungen 
zu derartigen Fällen aber 
auch bei drohenden Privat-
insolvenzen der Wohnraum-
mieter lassen sich an dieser 
Stelle nicht ausführen. Der 
Vermieter sollte einen um-
fassenden Kontakt zu sei-
nem Mieter aufnehmen und 
pflegen müssen, um mög-
lichst viel in Erfahrung über 
dessen wirtschaftlichen Situ-
ation zu bringen. Mit diesen 
Informationen sollte er dann 
mit den erfahrenden Vereins-
juristen zur Abstimmung der 
richtigen Strategie Kontakt 
aufnehmen.        
           
RA Dirk-Ingmar Wimmershoff
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Stefan Peukert Garten- und Landschaftsbau  
Staatl. geprüfter Techniker für Gartenbau  
 
Wittener Straße 84 
42279 Wuppertal 
 
Tel.:    0202-2819933  
Fax:    0202-2502006     
 
 Anlagenpflege, Gartenpflege, Fällungen, 
 Pflanzungen, Pflaster, Plattenbeläge, Holz- 
 beläge, Teichbau, Steingärten, Winterdienst 
  
Gerne machen wir Ihnen ein unverbindliches Angebot und beraten Sie zu Ihren 
Fragen rund um den Garten!   Rufen Sie uns an! 
 
www.galabau-peukert.de/   Mail :   info@galabau-peukert.de  
 
 

Haben Sie Ihren Tank
aufgefüllt?
                      Rufen Sie uns an.
                      Tel. 02 02/30 38 43

Mineralöle · 42103 Wuppertal
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weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske

Auf Schaden sitzen ge-
blieben
Die Erfüllung der auf das Ge-
meinschaftseigentum bezo-
genen Verkehrssicherungs-
pflichten gehört zu einer 
ordnungsmäßigen Verwal-
tung; für diese ist der Ver-
band im Innenverhältnis zu 
den Wohnungseigentümern 
nicht zuständig. Deshalb ist 
ein Dritter, auf den Verkehrs-
sicherungspflichten übertra-
gen werden, im Verhältnis zu 
den einzelnen Wohnungsei-
gentümern nicht Erfüllungs-
gehilfe des Verbandes. Ver-
letzt der Dritte schuldhaft die 
Verkehrssicherungspflicht, 
begründet dies keine Scha-
densersatzansprüche einzel-
ner Wohnungseigentümer 
gegen den Verband (BGH, Ur-
teil vom 13.12.2019 - V ZR 43/19).

die auch Eigentümerin ei-
ner Wohnung innerhalb der 
WEG war, verlangte nun-
mehr Ersatz des Schadens 
nicht von der Firma, son-
dern von der WEG. 
Der BGH hat entschieden, 
dass ein solcher Anspruch 
nicht besteht, weil die 
Firma nicht als Erfüllungs-
gehilfe der WEG anzusehen 
sei. Hintergrund hierfür sei, 

dass der Verband gegen-
über den Wohnungseigen-
tümern keine Verpflichtung 
habe Beschlüsse durchzu-
setzen. Die Verwaltung des 
Eigentums sei Sache der 
Eigentümer, des Verwal-
ters und des Verwaltungs-
beirates. Der Eigentümer, 
dem ein Schaden zugefügt 
werde, sei auch nicht unan-
gemessen benachteiligt, da 

er sich ja noch an den Drit-
ten, in diesem Fall also die 
beauftragte Firma halten 
könne, zumal der zwischen 
der WEG und dem Drit-
ten abgeschlossene Vertrag 
Schutzwirkung zugunsten 
des geschädigten Eigentü-
mers entfaltet. 
Marian Voth
Rechtsanwalt und Fachanwalt für 
Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Der Europäische Gerichts-
hof  EuGH hat in einer Ent-
scheidung vom 26.03.2020 
(66/20) eine in sehr vielen 
Kreditverträgen vorhandene 
Klausel zum Widerruf für 
europarechtswidrig erklärt. 
Sind damit diese Verträge 
nunmehr trotz Ablauf der 
Frist für den Widerruf doch 
wieder  zu widerrufen? 
Hintergrund für den zwi-
schen einem Verbraucher 
und einer Sparkasse im Saar-
land geführten Prozess war 
folgender, in vielen Kredit-
verträgen von Banken zu 
findende, Klausel: „Die Frist 
beginnt nach Abschluss des 
Vertrags, aber erst, nachdem 
der Darlehnsnehmer alle 
Pflichtangaben nach § 492 
Abs. 2 BGB (z. B. Angaben 
zur Art des Darlehens, An-
gaben zum Nettodarlehens-
betrag, Angabe zur Vertrags-
laufzeit) erhalten hat. …“. 

EuGH erklärt weit verbreitete Klausel in 
Immobiliendarlehen für europarechtswidrig

Die Richter befanden, dass 
die entsprechende Klau-
sel gegen die Europäische 
Richtline 2008/48 verstoße, 
da für den Verbraucher nicht 
in klarer und prägnanter 
Form  ersichtlich sei, wie der 
Beginn der Widerrufsfrist zu 
berechnen ist. Hierzu wäre 
es nämlich  erforderlich, 
dass der Verbraucher ein-
fach erkennen kann, welche 
Angaben ihm gegenüber zu 
machen sind. Diese sind in 
§ 492 Abs. 2  BGB nur be-
dingt ersichtlich, da dieser 
auf Artikel 247 §§ 6 bis 13 
EGBGB verweist, der wie-
derum auf §§ 494 und 356b 
BGB verweist, welche wie-
derum auf Artikel 247 §§ 6 
bis 13 EGBGB zurück ver-
weisen. Bei einem solchen 
Kaskadenverweis sei nicht 
mehr für den Verbraucher 
ersichtlich, welches die Vor-
aussetzungen für den Beginn 

Widerrufsfrist seien, so dass 
die Klausel mit der genann-
ten Richtlinie nicht in Ein-
klang stehe. 
Schon tönte es von vielen 
Verbraucherkanzleien, dass 
nunmehr alle Immobilien- 
oder auch Autofinanzie-
rungskredite widerrufbar 
seien. Ob dies tatsächlich 
so ist, darf aber bezweifelt 
werden, da erste Meinungen 
von deutschen Gerichten 
vorhanden sind, die jeden-
falls widersprüchlich sind. 
Zum Teil wird vertreten, 
dass sich die Klauseln der 
Banken jedenfalls dann un-
bedenklich seien, wenn die 
Musterrechtsbehelfsbeleh-
rung verwendet worden sei 
(und zwar exakt bis auf die 
Zeichensetzung und Hervor-
hebungen). Dagegen hat das 
OLG Rostock erklärt, dass 
es seine Rechtsprechung 
ändern und der Rechtspre-

chung des EuGH folgen 
wird. 
Klar ist aber nun, die The-
matik des Widerrufsjokers 
ist zumindest wieder offen. 
Die Klauseln von Immobi-
lien-, Auto-, und sonstigen 
Verbraucherkrediten sollten 
jedenfalls im Einzelfall über-
prüft werden. 

Marian Voth
Rechtsanwalt und zugleich Fach-
anwalt für Miet- und Wohnungs-
eigentumsrecht
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Nicht vergessen! Fragebögen rechtzeitig zurücksenden 

Mietspiegelumfrage – Auf jeden Fall mitmachen! 

Sehr geehrte Mitglieder, 

wie Sie in der letzten Ausgabe des Eigentümerjournals erfahren haben, steht die nächste Umfrage 
zu den Mietpreisen an.  

Es hat sich wie aus der der täglichen Beratungstätigkeit der Geschäftsstelle zu vernehmen ist, 
bewährt, dass für Wuppertal bisher ein qualifizierter Mietspiegel existiert. Auf Basis dessen war es 
vielen Mitglieder möglich ohne großes „Tamtam“ zu haben mit Hilfe unserer Vereinsjuristen 
Mietanpassungen vorzunehmen. 

Damit diese Basis für Sie und die anderen Mitglieder erhalten bleibt, ist nun Ihre Mithilfe 
erforderlich. Sollten Sie daher in Rahmen der Umfrage angeschrieben werden, füllen Sie bitte den 
Umfragebogen aus und senden diesen fristgerecht zurück. 

Denken Sie daran, dass, wenn Sie nicht mitmachen, wir alle dann Gefahr laufen, eine veralteten 
Mietspiegel zu haben, der zusätzlich mangels Qualifikation wieder zu größeren Schwierigkeiten und 
Streitpotenzial führen kann. 

Sollte Ihnen etwas bei dem Umfragebogen unklar sein oder eine sonstiger Rückfragebedarf 
bestehen, können Sie selbstverständlich auch unsere Vereinsjuristen, die Ihnen weiterhelfen 
werden, ansprechen. 

Ihr Haus + Grund Wuppertal und Umland, 

vormals Elberfeld von 1880 e.V.
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Kontakt:

Fon: (0202) 47 81 102
Fax: (0202) 47 81 112
E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Mit freundlichen Grüßen

Korrektur-Vorlage von der Cronenberger Woche 

Wir drucken in Kürze die von Ihnen bestellte Anzeige. 
Bitte prüfen Sie den Text auf seine Richtigkeit und geben uns 
eventuelle Änderungswünsche umgehend auf.

Bei Nichtbeantwortung gehen wir von Ihrer Druckgenehmigung aus.

Eine Firma der
Vogel Unternehmensgruppe

Kniprodestr. 23
42369 Wuppertal

Tel.: 02 02/66 06 07
Mobil: 01 52/53 77 56 26

baupartner@vogel-wuppertal.de
www.vogel-wuppertal.de

Alle Modernisierungs- 
und Bauleistungen -
alles aus einer Hand:

s Bodenbeläge u. Malerarbeiten

s Trockenbau- u. Fliesenarbeiten

s Elektro- u. Sanitärinstallation

s komplette Gebäudesanierung

s Schlüsselfertiger Neubau
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für Ihr
Festpreisangebot!

Eine Firma der
Vogel Unternehmensgruppe

Kniprodestr. 23
42369 Wuppertal

Tel.: 02 02/66 06 07
Mobil: 01 52/53 77 56 26

info@vogel-wuppertal.de
www.vogel-wuppertal.de

Professionelle & günstige
BAUFINANZIERUNG
s über 25 Jahre Erfahrung

s Beratung zu allen Fragen rund
um den Kauf Ihrer Immobilie

s gemeinsame Besichtigung Ihrer
Wunschimmobilie

s Unterstützung bei den
Preisverhandlungen

s Zinssicherheit über die gesamte
Laufzeit

s Wir finden den günstigsten Zins
mit dem besten Konzept

Auch Privatkredite 
zur freien Verwendung!

BAUFINANZIERUNG
professionell & günstig

Ihr Heizungs- und Sanitär-Kundendienst in der Südstadt
• Reparaturen • Neuanlagen • Gasheizungen
Meisterbetrieb in der Innung Wuppertal
Gerstenstraße 4a  •  42119 Wuppertal-Elberfeld  
� 0202/424912  •  michael-ortmeier@t-online.de

über 45
Jahre

im Dienst
des 

Kunden
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Neue E-Mailadressen bei Haus + Grund 

Sehr geehrte Mitglieder und Geschäftskunden/-partner und Interessierte, 

anlässlich der umfassenden Modernisierung unserer EDV- sowie Telekommu- 
nikationsanlagen wurden auch neue E-Mailadressen hier im Hause vergeben. 
Beachten Sie bitte daher künftig die  folgenden neuen Kontaktdaten Ihrer 
Ansprechpartner: 

Zentrale/Empfang: Verein-Empfang@hausundgrundwtal.de 

Mitgliederverwaltung: 

Frau van Rossum: Verein@hausundgrundwtal.de 

Rechtsberatung: 

Herr RA Wimmershoff: GL@hausundgrundwtal.de 

Herr RA Riske:  RB-1@hausundgrundwtal.de 

Herr RA Voth  RB-2@hausundgrundwtal.de 

Nebenkostenabrechnungsservice: 

Frau Heimansberg: Mitgliederservice-NK@hausundgrundwtal.de 

Immobilienservice:  

Herr Marcel Steinbrink:  

Frau Spieckermann: 

Immoservice-2@hausundgrundwtal.de 

Immoservice-3@hausundgrundwtal.de 

Wenn Sie unsere Mitarbeiter kontaktieren, werden Ihnen in Ihrem E-Mail-
Posteingang die oben in blauer Farbe aufgeführten Absendernamen angezeigt. 
Soweit Sie noch die alten E-Mail-Adressen verwenden, werden diese zwar noch 
unsere Mitarbeiter noch einige Zeit erreichen. Diese „alten“ Adressen werden 
aber in ein paar Monaten gelöscht, so dass Sie gebeten sind am besten ab 
sofort die neuen E-Mail-Adressen zu verwenden und in Ihrem E-Mail-
Adressbuch zu ändern.
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Neue E-Mailadressen bei Haus + Grund 

Sehr geehrte Mitglieder und Geschäftskunden/-partner und Interessierte, 

anlässlich der umfassenden Modernisierung unserer EDV- sowie Telekommu-
nikationsanlagen wurden auch neue E-Mailadressen hier im Hause vergeben.
Beachten Sie bitte daher künftig die  folgenden neuen Kontaktdaten Ihrer
Ansprechpartner:

Zentrale/Empfang: Verein-Empfang@hausundgrundwtal.de

Mitgliederverwaltung:

Frau van Rossum: Verein@hausundgrundwtal.de

Rechtsberatung:

Herr RA Wimmershoff: GL@hausundgrundwtal.de

Herr RA Riske: RB-1@hausundgrundwtal.de

Herr RA Voth RB-2@hausundgrundwtal.de

Nebenkostenabrechnungsservice:

Frau Heimansberg: Mitgliederservice-NK@hausundgrundwtal.de

Immobilienservice:

Herr Marcel Steinbrink:  

Frau Spieckermann: 

Immoservice-2@hausundgrundwtal.de

Immoservice-3@hausundgrundwtal.de

Wenn Sie unsere Mitarbeiter kontaktieren, werden Ihnen in Ihrem E-Mail-
Posteingang die oben in blauer Farbe aufgeführten Absendernamen angezeigt. 
Soweit Sie noch die alten E-Mail-Adressen verwenden, werden diese zwar noch
unsere Mitarbeiter noch einige Zeit erreichen. Diese „alten“ Adressen werden
aber in ein paar Monaten gelöscht, so dass Sie gebeten sind am besten ab
sofort die neuen E-Mail-Adressen zu verwenden und in Ihrem E-Mail-
Adressbuch zu ändern. Tel. 0202 / 76 95 81 77

Fax 0202 / 76 95 81 78
info@laub-elektrotechnik.de
www.laub-elektrotechnik.de

Waisenstr. 14
42281 Wuppertal

· Elektroinstallation
· Schaltschrankbau
· Beleuchtungsanlagen
· Netzwerkverdrahtung

· Sat-/Kabelanlagen
· Sprechanlagen
· Telefonanlagen

Wir bearbeiten nasse Keller, nasse Wände, Schimmel.
Ein für alle Mal ! Horather Schanze 4

42281 Wuppertal

Telefon 0202 . 78 55 20

Telefax 0202 . 78 90 21

info@huenninghaus.com

www.huenninghaus.com

Haben Sie Schimmel im Keller?

Hünning_Anz -Schimmel_End.indd   1 16.04.18   09:14
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de. Für das Homeoffice eignen sich 
stilistisch besonders hochwertige Ta-
peten mit edlen Oberflächen. Sie sind 
nicht nur optisch ansprechend, sondern 
fühlen sich auch gut an. Gleichmäßig 
wiederkehrende, nicht zu große Mus-
ter wirken beruhigend und fördern die 
Konzentration. Das können symmetri-
sche Ornamente sein, barocke Muster 
oder florale Dessins. Sie eignen sich 
besonders gut auf kleineren Wandflä-
chen, an größeren Wänden lassen sich 
auch ungleichmäßige oder größere 
Muster anbringen. In zurückhaltenden 
Farben wie Grau- oder hellen Sorbettö-
nen wirken sie nicht dominant, sondern 
erzeugen eine interessante Spannung 
im Raum.

dann macht es viel mehr Freude, den 
Arbeitsplatz ordentlich zu halten. Auch 
bei Videokonferenzen vom Heim-
arbeitsplatz aus sorgt eine Tapete im 
Hintergrund oftmals für einen guten 
Eindruck. Viele Menschen lassen sich 
grundsätzlich ungern in die eigenen 
vier Wände schauen: Eine schöne Ta-
pete wird die Blicke der anderen Vi-
deokonferenz-Teilnehmer automatisch 
auf sich ziehen.

Tapetenvielfalt für jeden Stil
Tapeten gibt es in vielen verschiedenen 
Mustern, Stilen und Farben - für jeden
Geschmack und Einrichtungsstil ist 
etwas dabei. Viele Informationen dazu 
bietet etwa www.deutschland-tapeziert.

(djd). Das Homeoffice erfährt derzeit 
mehr Beachtung als je zuvor. Aber was 
ist wichtig am Arbeitsplatz zu Hause? 
Klare Regeln und Strukturen beispiels-
weise tragen dazu bei, dass man von 
äußeren Einflüssen möglichst wenig 
gestört wird. Eine ruhige, stimmige 
Arbeitsatmosphäre fördert die Konzen-
tration - denn wo man sich wohlfühlt, 
hält man sich lieber und länger auf. Ein 
bunt-fröhlicher Arbeitsplatz kann die 
Kreativität stimulieren, Regale, Trenn-
wände oder Paneele wiederum bieten 
Sicht- und Schallschutz. Keinesfalls 
unterschätzen sollte man im Homeof-
fice allerdings auch die vielseitige Be-
deutung von Tapeten.

Den Arbeitsplatz gestalten und 
bei der Videokonferenz „glänzen“
Tapeten können Bereiche wie die Ar-
beitsecke im Wohnzimmer, im Schlaf-
zimmer oder im Flur optisch von an-
deren Wohnbereichen trennen. Damit 
wird signalisiert, dass es hier einen 
persönlichen Bereich zum Arbeiten 
gibt. Vor allem aber können Tapeten 
einen professionellen Rahmen für die 
Arbeit im Homeoffice schaffen und 
mit zurückhaltenden Mustern in de-
zenten Farben etwa für eine ruhige At-
mosphäre sorgen. Lieblingsmotive und 
-muster wirken zudem positiv und mo-
tivierend und machen gute Laune. Und
noch etwas können Tapeten bewirken:
Wenn der „äußere“ Rahmen stimmt,

Tapeten können im Homeoffice eine bedeutende Rolle spielen

Schöner zu Hause arbeiten
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Besuchen Sie uns im Internet: www.happe-gmbh.de

42389 Wuppertal • Schwelmer Straße 46

Telefon: 02 02-60 28 43
Notdienst 01 71-2 61 20 16

Tankreinigung ∙ Tankschutz 
Demontage

Sanitär- und Heizungsbau

Heizöl

Seit 1885

TÜV gepr. Fachbetrieb
§ 19 I WHG

(djd). Klimaschutz beginnt im eige-
nen Zuhause. Die Dämmung der 
Außenwände ist ein zentraler Schritt, 
um dauerhaft Heizkosten zu sparen 
und gleichzeitig etwas für die Umwelt 
zu tun. Jetzt wird das energetische 
Modernisieren nochmals attraktiver - 
denn der Staat packt mit an. 20 Pro-
zent der Kosten, bis maximal 40.000 
Euro, erhalten Hauseigentümer über 
die Einkommensteuer zurück. Der 
Steuervorteil wird auf drei Jahre ver-
teilt. Zu den Voraussetzungen zählt, 
dass es sich um selbst genutzten 
Wohnraum handelt und dass die Ar-
beiten von professionellen Fachhand-
werkern ausgeführt wurden.

Heizenergie wird teuer - Effizienz 
lohnt sich
Der Gesetzgeber setzt mit dem Kli-
mapaket auf die Strategie „Efficiency 
first“. Für den Gebäudebereich heißt 
das: Energie zum Heizen soll so spar-
sam wie möglich eingesetzt wer-
den. „Zu erreichen ist dies nur mit 
gut gedämmten Außenwänden“, er-
klärt Antje Hannig vom Verband 
für Dämmsysteme, Putz und Mörtel 
(VDPM). Erst wenn die Fassade mo-
dernisiert ist, lohnen sich laut Anga-
ben der Expertin weitere Schritte wie 
der Austausch alter Heizungsanla-
gen. „Moderne Heiztechnologien wie 
Wärmepumpen sind überhaupt nur 
in ausreichend gedämmten Häusern 
sinnvoll“, merkt Hannig an. Neben 
der steuerlichen Förderung über drei 
Jahre profitieren Hauseigentümer 
damit dauerhaft von der neuen Heiz-
technik und der eingesparten Energie. 

Denn ab 2021 wird schrittweise die 
CO2-Abgabe für Verbraucher und 
Unternehmen eingeführt. Das be-
deutet: Gas und Öl werden Jahr für 
Jahr teurer. Umso mehr lohnt sich in 
finanzieller Hinsicht das energetische 
Modernisieren - vom Effekt für die 
Umwelt ganz zu schweigen. Zusätz-
lich profitieren Hausbesitzer mit ge-
dämmten Außenwänden von einem 
ganzjährig angenehmeren Raum-
klima und langfristigen Wertsteige-
rungen der Immobilie.

Voraussetzungen für den Steuer-
bonus
Welche Voraussetzungen sind im De-
tail zu erfüllen, wie erfolgt die Bean-
tragung der Steuerrückzahlung? Die 
wichtigsten und häufigsten Fragen 
rund um den Steuerbonus beantwor-

So können sich Modernisierer attraktive Zuschüsse sichern

Das Zuhause als Steuersparmodell

tet die Broschüre „Steuern sparen“, 
die es kostenfrei unter www.vdpm.
info zum Download gibt. Als druck-
frische Ergänzung steht dort nun 
auch ein interaktives Formular für die 
neue „Bescheinigung des Fachunter-
nehmens“ zur Verfügung. Diese vom 
Bundesfinanzministerium vorge-
schriebene Bescheinigung muss der 
Handwerker ausfüllen, der die Däm-
mung vorgenommen hat. So wird die 
fachgerechte Ausführung der Arbei-
ten bestätigt. Der Hausbesitzer legt 
die Bescheinigung seinem Finanzamt 
vor, um die steuerliche Förderung in 
Anspruch nehmen zu können. Wich-
tig: Das Ministerium weist ausdrück-
lich darauf hin, dass „vom Inhalt, 
Aufbau und von der Reihenfolge der 
Angaben nicht abgewichen werden“ 
darf.
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Mit WSW Sonnenstrom haben Sie 
eine eigene Photovoltaikanlage –  
ganz ohne Investition. 
Wir kümmern uns um alles:  
Planung, Installation, Wartung  
und eventuelle Reparaturen.  
Wuppen wir’s!

Mehr Infos: www.wsw-online.de

WSW Sonnenstrom
Heiner war stolz wie Oskar auf  
seine ganz persönliche Strom- 
ausbeute. An seine tägliche Pose  
auf dem Dach haben sich die 
Nachbarn relativ schnell gewöhnt.

(djd). Seit Bekanntwerden des Klima-
schutzpaketes der Bundesregierung 
stellen sich viele Hausbesitzer die 
Frage: Was passiert mit meiner Öl-
heizung? Manche Meldungen erwe-
cken den Eindruck, sie müsste 2026 
abgeschafft werden. Doch das stimmt 
nicht. „Nach derzeitigem Stand ist es 
so, dass bestehende Ölheizungen auch 
über das Jahr 2026 hinaus betrieben 
und modernisiert werden dürfen“, so 
Adrian Willig, Geschäftsführer des 
Instituts für Wärme und Oeltechnik 
(IWO). Bis einschließlich 2025 kön-
nen Heizkessel ohne weitere Maßnah-
men gegen moderne Öl-Brennwert-
geräte ausgetauscht werden. Auch ab 
2026 sollen effiziente Öl-Brennwert-
geräte weiter eingebaut werden dür-
fen, etwa dann, wenn sie erneuerbare 
Energien wie Solarenergie mit ein-
binden. Alle Infos zum Thema gibt es 
unter www.zukunftsheizen.de.

Klimaschutzpaket verunsichert Hausbesitzer

Ölheizung - was nun?
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über 60 Jahre Fachbetrieb für:

Dipl. Ing. Markus Wunsch & 
Horst Kunzelmann GbR

Talstrasse 25
42115 Wuppertal
Fon: 0202 - 269 232 32
Fax: 0202 - 248 630 9

info@schimmelpilzagentur.de
www.schimmelpilzagentur.de

TÜV-zertifiziertes Ingenieurbüro  
für Schimmelbeseitigung und  
Schimmelhygiene

(djd). Die Energie der Zukunft kommt 
aus der Natur: Sonnen- und Wind-
energie sollen schon in einigen Jahren 
konventionelle Kraftwerke größten-
teils ersetzen. Zu dieser Energie-
wende kann jeder einen Beitrag leis-
ten. Das beginnt damit, den eigenen 
Energiebedarf kritisch zu überprüfen 
und nach Möglichkeit zu senken. 
Der Umstieg auf eine verbrauchs-
arme LED-Beleuchtung ist ein gutes 
Beispiel dafür. Doch daneben haben 
Eigenheimbesitzer die Möglichkeit, 
ihr Zuhause in ein kleines Öko-Kraft-
werk umzufunktionieren - insbeson-
dere mit Solarkraft. So ist es längst 
gang und gäbe geworden, Teile der 
Dachfläche mit Photovoltaikelemen-
ten zu belegen. Doch darüber hinaus 
bestehen noch weitere, vielfach unbe-
kannte Potenziale, um eigenen grünen 
Strom zu gewinnen.

Fassade liefert Solarstrom frei 
Haus
Der Trend geht dazu, weitere Flächen 
und Anbauten am Eigenheim zur So-
larstromgewinnung zu nutzen. Al-
lein schon wegen ihrer Größe bietet 
die Gebäudefassade dafür attraktive 
Möglichkeiten. Der deutsche Her-
steller Solarterrassen & Carportwerk 
GmbH etwa hat eine Solarfassade 
entwickelt, die sich sowohl für den 
Neubau als auch für die Altbaumo-
dernisierung eignet. Eine vorgehängte 
Konstruktion schützt die Bausubs-
tanz, mit monokristallinen Solarzel-
len ist die Fassade auf einen hohen 

Energieertrag ausgerichtet. Reines 
Sonnenlicht ist somit gar nicht nö-
tig, um Strom zu erzeugen. Selbst an 
bewölkten Tagen liefert die Fassade 
regenerative Energie, die entweder 
direkt genutzt oder in einem Energie-
speicher für später gespeichert wird. 
Das macht die Hausbewohner gleich-
zeitig unabhängiger von den öffent-
lichen Stromnetzen und eventuellen 
zukünftigen Preissteigerungen.

Großteil des Energiebedarfs 
selbst gewinnen
Neben der Fassade bieten auch Bal-
kone Möglichkeiten für die Solar-
stromgewinnung. Zum Beispiel mit 
einer Brüstung, die als Sichtschutz 
dient und beidseitig mit Solarzellen 

Fassade und Balkon des Eigenheims in ein Öko-Kraftwerk umfunktionieren

Platz für Sonnenkraft ist überall

ausgestattet ist. So wird die umwelt-
freundliche Energie effizient genutzt, 
egal aus welcher Himmelsrichtung 
die Sonne gerade scheint - inklusive 
des Sonnenlichts, das von der Fas-
sade reflektiert wird. Unter www.so-
larcarporte.de gibt es mehr Planungs-
unterlagen, Preise sowie eine Kon-
taktmöglichkeit. Mit Solarfassade, 
Balkon und beispielsweise noch einer 
Terrassenüberdachung mit Solardach 
können die Bewohner den Großteil 
ihres eigenen Strombedarfs selbst 
produzieren. Damit sinkt auch die 
Stromrechnung dauerhaft, und durch 
die Einsparungen macht sich die In-
vestition in die Ökotechnik mit der 
Zeit von alleine bezahlt.
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Abrechnungsdienst und

Verbrauchserfassung
Abrechnung · Service
Als zuverlässiger Partner von Immobilienbesitzern im Bergischen 
Land sorgen wir für die reibungslose Erfassung und transparente 
Abrechnung von Heiz- und Nebenkosten.

Tel. 0202 – 2836850
www.alphamess-bl.de · info@am-bl.de
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Holzschutz-Lasuren sind in ver-
schiedenen Farbtönen erhältlich. Die 
Holzschutz-Lasur Plus gibt es bei-
spielsweise in Eiche Hell, Weißbu-
che, Mahagoni oder auch in Grau. 
Die Variante „farblos“ hingegen bie-
tet einen unverfälschten Blick auf die 
natürliche Holzoptik, schützt aber ge-
nauso gut wie die anderen Farbtöne.

Nach etwa vier Stunden lässt sich die 
Holzschutz-Lasur Plus überstreichen. 
So ist man mit einem Projekt schon 
innerhalb eines Tages fertig. Bis zu 
sieben Jahre lang sind Holzelemente 
dann vor Feuchtigkeit, Frost und UV-
Strahlen geschützt. Auf www.xylade-
cor.de werden grundlegende Fragen 
zum Thema Holzschutz beantwortet.

(djd). Der natürliche und nachhaltige 
Rohstoff Holz ist bei Gartenfreunden 
beliebt. Er dient als Baumaterial für 
Gartenhaus, Carport, Zäune, Fassa-
den und andere Outdoor-Elemente. 
Allerdings kann unbehandeltes Holz 
nach einer Weile unansehnlich wer-
den. Deshalb braucht es regelmäßig 
einen wetterfesten Anstrich. Eine 
Holzschutz-Lasur ist hier die rich-
tige Wahl, denn sie bietet maximalen 
Schutz gegen Witterungseinflüsse 
und ist einfach aufzutragen.

Schutz vor Regen, Sonnen-
einwirkung und Frost
Ein Anstrich beispielsweise mit der 
Holzschutz-Lasur Plus von Xylade-
cor ist noch dazu besonders schnell 
getrocknet. Bereits nach einer Stunde 
ist diese Lasur dank ihrer ReadyPro-
tect-Technologie regenfest. Somit 
können Heimwerker auch bei nicht 
ganz perfekten Wetterbedingungen 
oder in einer Regenpause ihre Holz-
elemente streichen und müssen sich 
danach keine Gedanken mehr über 
den Einfluss von Wind, Wetter und 
Sonne machen. Die atmungsaktive 
Lasur dringt tief in das Holz ein, bil-
det eine schöne, gleichmäßige Ober-
fläche und schützt vor Abblättern. 

So werden Fassaden, Gartenhäuser und Co. wetterfest

Holzelemente vor Witterung schützen
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bH(djd). Regen, Schnee, Staunässe und 
schleichende Feuchtigkeit: Die nass-
kalte Jahreszeit hat zahlreiche un-
schöne Spuren an Gartenmöbeln und 
Co. hinterlassen. Steigende Tempera-
turen und sonniges Wetter schaffen 
die Bedingungen, um endlich für fri-
sche Farbtupfer im Garten zu sorgen. 
Outdoor-Möbel sind schließlich rund 
ums Haus vielen widrigen Einflüs-
sen ausgesetzt. Da ist es nur normal, 
wenn zum Beispiel das Holz nach 
einiger Zeit ergraut und erste Risse 
zeigt.

Mit neuem Glanz in den Sommer
Outdoormöbel brauchen eine regel-
mäßige Pflegekur, um vorhandene 
Spuren der Verwitterung zu be-
seitigen. Dazu ist es hilfreich, eine 
Schutzschicht aus Lack oder Lasur 
aufzutragen. Leicht gelingt das in Ei-
genregie, indem man die Farbe nicht 
streicht, sondern sprüht. Die Flexio-
Farbsprühgeräte etwa verhelfen Gar-
tenmöbeln zu frischem Glanz und 
schützen gleichzeitig vor neuen Wit-
terungsschäden. Auch Metallmöbel 
werden häufig ohne Schutzschicht 
verkauft. Und die Terrasse braucht 
jährlich eine Lasur. Bei all diesen 
Aufgaben wird die Farbe vom Sprüh-
gerät schnell und gleichmäßig auf-
getragen. Mit den Sprühgeräten lässt 
sich aber nicht nur Altes instandset-
zen. Hersteller Wagner liefert krea-
tive Ideen, um mit wenig Aufwand 
den Außenbereich für die warme Sai-
son fit zu machen.

Einen Blumen- und Kräutergar-
ten selbst bauen
Unter www.wagner-group.com gibt 
es etwa eine genaue Anleitung zu 
einem selbst gebauten Kräutergarten 
- ein echtes Highlight für die neue
Grillsaison. Der Freizeitgärtner kann
in der Holzkonstruktion blühende
Pflanzen, Kräuter und Gemüse sel-
ber anbauen, gleichzeitig dient sie
als Verschönerung und Sichtschutz
für Terrasse oder Balkon. Die Basis
bilden ausgediente Europaletten und
Holzreste, die in vielen Kellern auf
ihren Upcycling-Einsatz warten. Die
Palette erhält zunächst solide Füße,
dann werden kleine Pflanzboxen und
ein Rankgitter befestigt. Bevor ge-
pflanzt wird, verleiht der Selberma-
cher dem neuen Blickfang im Garten
noch die persönliche Wunschfarbe.

Den Außenbereich mit einem selbstgebauten Kräutergarten verschönern

Der Frühling macht Lust auf Farbe

Über 1000 qm Ausstellung.
 in Wuppertal

Wuppertal Varresbeck Otto Hausmann Ring 111 Tel. 
0202/28 35 880     Fax: 0202/28 35 881

E-Mail: fliesenwelt-wuppertal@t-online.de
Http://www.fliesenwelt-wuppertal.de

Bevor Sie woanders Fliesen kaufen 
schauen Sie bei uns vorbei Schautage jeden 1. Und 3. Sonntag im Monat
14:00 - 17:00 Uhr

Der Fliesenfachhandel
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ELEKTRO-ANLAGEN
STRASSBURGER
• Installationen • Industrieanlagen
• Reparaturen • Warmwassergeräte
• Nachtspeicheranlagen • Sprechanlagen
• Breitbandverkabelung  • Kundendienst
• Netzwerktechnik
Gathe 47 Telefon: (02 02) 45 32 27
42107 Wuppertal              Telefax: (02 02) 45 23 69                                          
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Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer Immobilie.

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de
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02 12 - 88 07 30 0

Notdienst 02 12 - 88 07 30 48www.wegogmbh.de
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V o n F a l l  z u F a l l

SANITÄRE ANLAGEN - HEIZUNGSBAU 

Tradition schafft Vertrauen - über 100 Jahre in Vohwinkel 

      Tel.:       0202 - 781168 

      www.shk-vohwinkel.de 

Bahnstrasse 67 Tel.: 0202/781168 Bankverbindung:

Alexander Hainbach 42327 Wuppertal Fax: 0202/784221 Stadtsparkasse Wuppertal

www.cw-hainbach.de Kto-Nr. 612 200 (BLZ 330 500 00)

A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am Beuel 33

45527 Hattingen
Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0
Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de
E-Mail: info@tor-und-zaun.de

26 Eigentümerjournal   | April 2015

N e u e s  u n d  W i s s e n s w e r t e s

Unsere Mietverträge
werden ständig durch unsere Juristen
auf Rechtssicherheit geprüft, aktuali-
siert und angepasst. Diese können in

DIN A5 und DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

Reichen Sie das

Eigentümer Journal
weiter, Ihr Nachbar

freut sich.

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Händeler Str. 49
42349 Wuppertal
Tel. 0202 47 32 43
info@magerdach.deProfipartner

Dach- und
Fassadentechnik

Dachdecker -u.

Wärmedämmtechnik
Flachdachtechnik

Gaubenbau von A-Z

Fassadenbekleidung

Sanierung

Dachfenster bis XXXL

Zimmerer

Groß-Ausstellung

energetische

Meisterbetrieb

Reichen Sie das 
Eigentümerjournal

weiter, Ihr Nachbar freut sich
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chenarbeitsflächen oder Spüle rei-
nigen. Achtung: Naturstein sollte 
mit Essigessenz nicht in Berührung 
kommen. Auch Duschköpfe oder die 
Duschkabine im Bad lassen sich da-
mit einfach von Kalk befreien. In der 
Spülmaschine soll die Säure Geschirr 
und Gläser vor Kalkrückständen be-
wahren. Und der verkalkte Wasserko-
cher wird mit dem natürlichen Haus-
mittel ebenso wieder sauber.

Weitere Tipps für den Frühjahrsputz 
finden sich unter www.hengstenberg.
de/magazin. Gut zu wissen: Beim 
Putzen mit dem Allzweckmittel sollte 
man immer Handschuhe tragen. Zu-
dem empfiehlt es sich, die Essig-
essenz von Kindern und Haustieren 
fernzuhalten und an einem für sie un-
zugänglichen Platz aufzubewahren.

- Verstopfte Abflüsse befreien: Die
Ursache für einen verstopften Ab-
fluss ist oft eine Ansammlung von
Fett, Seife und anderen Rückständen.
Solch eine Verstopfung lässt sich gut
mit einem einfachen Tipp lösen. Hier-
für eine halbe Tasse der Essenz lang-
sam erwärmen, damit nichts spritzt.
Anschließend den Sud vorsichtig in
den Abfluss gießen. Das Ganze zehn
Minuten einwirken lassen und dann
mit warmem Wasser nachspülen. Bei
Bedarf den Vorgang wiederholen.

- Backofen säubern: Etwas Essiges-
senz mit Wasser zusammen in eine
backofenfeste Schüssel geben und
diese in den schmutzigen Backofen
stellen. Das Gerät etwa 45 Minuten
lang bei 150 Grad erhitzen. Dadurch
lösen sich die Essensablagerungen
von den Wänden und dem Boden des
Ofens. Anschließend mit einem Lap-
pen auswischen.

- Lästige Kalkrückstände entfernen:
Essigsäure löst Kalk auf. Einfach ein
paar Spritzer auf das feuchte Wisch-
tuch geben und damit Fliesen, Kü-

(djd). Die Temperaturen steigen und 
damit kommt wieder die Zeit für den 
Frühjahrsputz in Haus und Wohnung. 
Fenster putzen, Heizkörper und Lam-
pen vom Staub befreien, Teppiche rei-
nigen und die Küchenschränke sorg-
fältig auswischen: Es gibt viel zu tun. 
Umweltexperten raten dabei von allzu 
viel Chemie ab. Nicht für jede Art von 
Schmutz oder jede Oberfläche benötigt 
man einen Spezialreiniger. Das schont 
auch den Geldbeutel. Ein richtiges All-
roundtalent für den Frühjahrsputz ist 
beispielsweise naturvergorene Essiges-
senz wie die von Hengstenberg. Diese 
wird besonders schonend und natürlich 
hergestellt und ist komplett biologisch 
abbaubar. Da das Mittel antibakteriell 
und kalklösend wirkt, lässt es sich viel-
seitig einsetzen. Hier unsere Tipps.

- Fenster reinigen: Essigwasser eig-
net sich hervorragend, um Fenster zu
putzen. Hierzu in einen Eimer Wasser
2 Esslöffel Essigessenz geben und
damit die Glasflächen und Fenster-
rahmen reinigen. Mit einem Lappen
und frischem Wasser abschließend
die Glasoberflächen abreiben.

Mit natürlicher Essigessenz umweltbewusst und kostengünstig putzen

Allroundtalent für den Frühjahrsputz
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(djd). Streng geometrisch angelegt, 
blitzsaubere Rasen- oder Steinflä-
chen: Solche Gartenanlagen sind 
pflegeleicht, aber wenig attraktiv für 
Bienen, Insekten, Vögel oder Igel. 
Viele Gartenfreunde reagieren auf 
Nachrichten über das Insektenster-
ben mit der Anlage naturnaher Gär-
ten. Diese müssen nicht wie „Kraut 
und Rüben“ aussehen, sondern kön-
nen üppig blühend ausgestattet sein. 
Willkommene Landeplätze für Bie-
nen, Hummeln und andere Flugin-
sekten sind zum Beispiel alle offenen 
oder halbgefüllten Rosensorten. Sie 
bieten Nektar und Pollen und können 
damit einen Beitrag zum Erhalt der 
wichtigen Honig- und Wildbienen-
populationen leisten.

Gesunde und robuste Pflanzen 
mit Blühfreude
Gute Voraussetzungen für einen na-
turnahen Garten bilden gesunde und 
robuste Pflanzen wie etwa die soge-
nannten Bienenweide-Rosen, die ih-
rem Namen durch offene Blüten und 
eine lange Blütezeit alle Ehre ma-
chen. Doch es gibt eine Vielzahl wei-
terer Sorten, die sich für einen Gar-
ten eignen, der tierischen Besuchern 
Lebensräume bietet. Unter www.
rosen-tantau.com finden Gartenlieb-
haber mehr Informationen zur An-
lage und Pflege sowie zu geeigneten 
Pflanzen. Dazu gehören Kletterrosen 
oder schön duftende Wildrosen, de-

ren Hagebutten sie auch im Winter 
schmücken und Nahrung für die Vö-
gel bieten. Bei der Auswahl lohnt es 
sich, auf die ADR-Kennzeichnung 
zu achten, die Abkürzung steht für 
„Anerkannte Deutsche Rose“. Sie 
muss Eigenschaften wie Duft, Frost-
härte, Blühverhalten und Gesundheit 
über einen Anpflanzungszeitraum 
von drei oder vier Jahren nachwei-
sen - und zwar ohne den Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln. Gerade für 
den insektenfreundlichen Garten ist 
dies wichtig, um den Fluginsekten 
keinen Schaden zuzufügen.

Insektenfreundlicher Pflanzen-
schutz leicht gemacht
Falls es doch einmal zu Schädlings-
befall kommt, muss gerade bei den 

robusten Sorten nicht gleich die 
chemische Keule ausgepackt wer-
den. Gegen Blattläuse hilft etwa 
eine Lauge aus einem Spritzer Spül-
mittel oder grüner Seife, der in eine 
wassergefüllte Sprühflasche gefüllt 
wird. Die befallenen Stellen werden 
angesprüht und anschließend mit 
klarem Wasser abgespült. Auch ein 
Sud aus zwei Handvoll Brennnes-
seln oder eine „Jauche“ aus Brenn-
nesseln, Rainfarn und Wermut zeigen 
Wirkung. Blätter, die mit Blattroll-
wespen befallen sind, knipst man ab 
und gibt sie in den Hausmüll. Gegen 
die Blütenthripse, Spinnmilben oder 
Raupen kann eine Sprühlösung aus 
Neemöl, Wasser, Speiseöl und Spül-
mittel eingesetzt werden.

Tierfreundliche Gärten lassen sich vor allem mit Rosen gestalten

Insektenparadies und Augenweide
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Als Eigentümer 
bieten wir in einem 
Einkaufscentrum 
der Südstadt zur 
Vermietung an: 
Verkaufs-/Lager-/
Büro-/Praxisräume 
in unterschiedlichen 
Größen. 
Gern können Sie 

einen Besichtigungstermin mit uns vereinbaren.
Tel./Fax. 02191-663366/663630
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Grün erhalten
Grün gestalten

Ihr Fachbetrieb für Grünanlagenpflege
Stefan Peukert
Staatlich geprüfter Techniker für Gartenbau
Garten- und Landschaftsbau
Wittener Str. 84 · 42279 Wuppertal

Tel. 02 02 / 281 99 33 · Fax 02 02 / 250 20 06 · info@galabau-peukert.de

www.galabau-peukert.de

www.hausundgrundwtal.de
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• Fassade • Treppenhaus • Wohnung
• Wärmedämmsysteme
• dekorative und

denkmalpflegerische Malerarbeiten
Simonshöfchen 4a
Telefon 73 20 04 • Telefax 73 43 18
www.malerwerkstaetten-orth.de
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Biene, Schmetterling und Co. immer 
knapper werden. Abhilfe schaffen kann 
jeder Gartenbesitzer auf unkompli-
zierte Weise. Mit den Natura Bio Saat-
kugeln etwa wird Blumensäen einfach 
und auch für Kinder zu einem besonde-
ren Erlebnis. Im Handumdrehen halten 
kunterbunte Blüten Einzug im heimi-
schen Garten - eine wichtige Nahrungs-
quelle für Bienen und Schmetterlinge. 
Erhältlich sind die Kugeln im 6er-Set. 
Sie bestehen aus einem Gemisch aus 
Erde, Ton sowie einer Sommerblu-
men-Mischung mit 17 verschiedenen, 
farbenprächtigen Sorten. Die einfache 
Anwendung macht die Saatkugeln zum 
Highlight etwa auf Kindergeburtstagen.

ture (WWF) die Produktserie „Natura 
Bio“ entwickelt. Im Gartendünger 
dieser Serie beispielsweise sind aus-
schließlich pflanzliche Komponenten 
aus nachwachsenden Rohstoffen ohne 
gentechnische Veränderungen enthal-
ten. Darüber hinaus enthält der Dünger 
garantiert keine tierischen Bestand-
teile. Das zu 100 Prozent pflanzliche 
Granulat eignet sich gleichermaßen 
für die Düngung von Gemüse, Blumen 
und Gartenpflanzen. Durch den Ein-
satz von Stickstoff, Kalium, Phosphor 
und Magnesium wird eine nachweis-
liche Verbesserung im Wachstum und 
in der Zell- und Blütenbildung erzielt. 
Zusätzlich wird das Bodenleben positiv 
beeinflusst. Aus derselben Serie gibt es 
Rasendünger sowie spezielle Produkte 
für Gehölze und Rhododendren, sodass 
jede Pflanze individuell angepasst mit 
dem richtigen Nährstoffmix versorgt 
werden kann.

Blühende Nahrung für 
Biene und Schmetterling
Längst ist es bekannt: Das zunehmende 
Insektensterben wird zu einer Heraus-
forderung für unsere Ökologie. Ein 
Problem ist, dass die Lebensräume für 

(djd). Gerade erst geerntet, stehen To-
mate, Möhre und Zucchini in Form 
eines knackigen Salates gleich auf dem 
Tisch. Frischer als aus dem eigenen 
Garten oder vom Balkon kann Obst 
und Gemüse wohl kaum sein. Viel 
Platz ist gar nicht notwendig für eine 
eigene Ernte. Hochbeete oder Kübel er-
möglichen das Selbergärtnern auch auf 
wenig Raum. Ein großer Vorteil der ei-
genen Ernte ist, dass man genau weiß, 
wie und womit die Pflanzen während 
des Wachstums behandelt wurden - 
und was somit buchstäblich „drin“ ist.

Düngen in reiner Bio-Qualität
Die Qualität der eigenen Ernte beginnt 
bereits mit der Wahl der Ernte und vor 
allem des Düngers. Immer mehr Frei-
zeitgärtner legen großen Wert auf reine 
Bio-Qualität oder besser noch vegane 
Eigenschaften - also frei von tierischen 
Abfallprodukten wie Blut- und Kno-
chenmehl, wie sie in konventionellen 
Düngern nachgewiesen werden konn-
ten. Das Angebot an entsprechenden 
Bio-Düngern im Fachhandel und in 
Baumärkten wächst kontinuierlich. 
So hat etwa Wolf-Garten zusammen 
mit dem World Wide Fund For Na-

So einfach lässt sich Obst und Gemüse im Garten oder auf dem Balkon anbauen

Selbst geerntet schmeckt‘s am besten
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Dachdecker- u.

Wärmedämmtechnik

Dachfenster-Systeme

Fassadenbekleidung

Wartung- u. Reparatur

Zimmerer Meisterbetrieb

0202 47 32 43
Händeler Str. 49  42349 Wuppertal

Flachdachtechnik

in unserer Ausstellung

Energetische 

Gaubenbau von A - Z

Dachsanierung

KFW Fördermittel
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Seit 1928

Neubau
An- u. Umbauten
Fachwerksanierung
Fassadensanierung
Terrassen u. Balkone
Erd- u. Abdichtungsarbeiten
Bad- Dachgeschossgestaltung
Trockenbau
Putz- u. Fliesenarbeiten
Schwammsanierung
Reparaturen
Bauen aus einer Hand

42117 Wuppertal • Friedr.-Ebert-Str. 382a
Tel. 0202 712050 + 713245 Fax 0202 712335

E-Mail: info@oehlergmbh.de • Internet: oehlergmbh.de

(djd-k). Kleines Missgeschick mit teu-
ren Folgen: Wenn ein Haustürschlüs-
sel verloren geht oder gar entwendet 
wird, ist schon aus Sicherheitsgründen 
der Austausch des kompletten Sicher-
heitsschlosses dringend zu empfehlen. 
Mit smarter Technik geht dies deutlich 
einfacher und günstiger als bisher. Bei 
einem elektronischen Schließsystem 
reicht es im Fall eines Verlustes aus, 
den betroffenen Schlüssel einfach per 
App zu sperren und direkt einen neuen 

Schlüssel zu programmieren. Digitale 
Schließanlagen wie „Cliq Go“ von 
Assa Abloy lassen sich in nahezu jede 
Haustür und Wohnungseingangstür 
nachträglich einbauen. Selbst eine Ver-
kabelung der Tür ist nicht notwendig, 
die Stromversorgung geschieht über 
eine Standardbatterie im Schlüssel. 
Unter www.assaabloy.de gibt es aus-
führliche Informationen und Adressen 
von Fachhändlern in der Nähe.

Smartes Schloss

Kettelservice • Stufenmatten • Sockelleisten • Bandeinfassung
Teppiche • Sonderanfertigungen • direkt vom Hersteller

Vorwerk Stufenmatten • Tretford Stufenmatten • Sisal Stufenmatten
Industrieller Umkettelungsbetrieb

Kettelservice TUS Paridis Wuppertal
Garterlaie 40 · 42327 Wuppertal

0202 / 74 25 52 · www.paridis.de 
Geschäftszeiten:

Mo. bis Fr.: 08:00 - 17:00 Uhr. Verkauf und Produktion 
(Mittagspause von 13:00 - 14:00)

+++ Sa.: 09:00 - 14:00 Uhr nur Verkauf. +++

Wolfgang Printz GmbH & Co. KG
Wülfrather Str. 195

42553 Velbert
Tel. 02053- 6261 ·  www.landtechnikprintz.de

AUTOMOWER® 430X
Bis zu 45 % Steigung
Rasenflächen bis 3.000 m²
56/58 dB(A)**, € 4,50/Monat***

€ 3.199,–*

* Exkl. Installationsmaterial 
** Schallpegel gemessen/garantiert
*** Stromkosten (€ 0,25/kWh) beziehen 

sich auf Betriebszeit von 24 h/Tag und 
30 Tagen/Monat

Beim Kauf eines Automower® der X-Line 
Serie (315X, 430X und 450X) erhalten Sie 
gratis 1 x Trimmer 115iL, 1 x Akku BLi10, 
1 x Ladegerät QC80 im Wert von € 279,–

GRATIS

+

* Schalldruckpegel am Ohr 
**   Schallleistungspegel garantiert 
*** Äquivalenter Vibrationswert (ahv,  eq ) 

vorderer/hinterer Handgriff

BLASGERÄT 125B
Der 125B Laubbläser lässt sich 
intuitiv bedienen und ist leicht 
zu starten. Eine Rund- und 
Flachdüse sind bereits im
Lieferumfang enthalten.
Hubraum: 28,0 cm³, 
Leistung: 0,8 kW, 
Luftgeschwindigkeit: 76 m/s,  
Gewicht: ab 4,26 kg 
94 dB(A)*, 112 dB(A)**, 
11,1 m/s²***

BLASGERÄT 125B
Der 125B Laubbläser lässt sich 
intuitiv bedienen und ist leicht 
zu starten. Eine Rund- und 

€ 279,–
STATT € 315,– 
SIE SPAREN € 36,–
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Versicherungsfachbüro  Paul Heinz Münch 
• Versicherungsmakler, Schwerpunkt Versicherungen rund um Ihr Gebäude
• Mitglieder des Haus und Grundbesitzerverein erhalten bis zu 30% Rabatt

kompetent   •   fachkundig   •   zuverlässig
Hauptstraße 161
42349 Wuppertal 

Telefon  0202 - 4 05 77 
Telefax   0202 - 47 67 47

info@muench-versicherungen.de
www.muench-versicherungen.de
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Inhaber: Klaus Tessarek
Uellendahler Str. 488
42109 Wuppertal 

Ausstellung geöffnet:
Mo.-Fr. 8 Uhr bis 16.30 Uhr
Samstags 10 Uhr bis 12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Ihr zuverlässiger Fachbetrieb für
Fiberglastüren  �  Garagentore  �  Vordächer

Terrassendächer  �  Beschattung  �  Faltsysteme

Telefon: (02 02) 70 20 71
www.ante-fenster.de
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       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Terrassenplatten aus Stein
- Pflastersteine und Palisaden
- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land



VEREIN

EIGENTÜMERJOURNAL MAI 202028 EIGENTÜMERJOURNAL MAI 202028

VEREIN

Klaus Riske

Mai 2015 |   Eigentümerjournal 33

Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer Immobilie.

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft,

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Peter Leitmann
Gas- u. Ölfeuerungstechnik

Neuenhofer Str. 20 · 42349 Wuppertal
Tel.: 4 08 79 95 · buero@leitmann.net

• Brennerwartung  • Reparatur

• Kesselreinigung  • Modernisierung

• Notdienst • Rufen Sie uns an!

Auflösung Rätsel S. 27
HORIZONT

Auflösung Sudoku S. 27
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• Fassade • Treppenhaus • Wohnung
• Wärmedämmsysteme
• dekorative und

denkmalpflegerische Malerarbeiten
Simonshöfchen 4a
Telefon 73 20 04 • Telefax 73 43 18
www.malerwerkstaetten-orth.de

Geschäfts – und Beratungszeiten 

!Achtung wegen der aktuellen Lage zum Coronavirus ist die
Geschäftsstelle für jeglichen Publikumsverkehr geschlossen!

Rufen Sie bitte für Abgabesachen die Zentrale an. 

Geschäftszeiten 

Montags  8.15 – 18.00 Uhr 

Dienstag 8.15 – 17.00 Uhr 

Mittwoch 8.15 – 14.15 Uhr 

Donnerstag  8.15 – 18.00 Uhr 

Freitag  8.15 – 14.15 Uhr 

Persönliche Beratung – ENTFÄLLT
wegen der aktuellen Lage zur Coronavirus-Krise 

Anstelle dessen
Zusätzliche Telefonische Beratung sowie Auskünfte 

Montag  14.00 – 17.30 Uhr 

Mittwoch  11.00 – 12.30 Uhr 

Donnerstag  14.00 – 17.30 Uhr 

Übliche Telefonische Beratung und Auskünfte 

(Für einfach gelagerte Fallgestaltungen/Fragestellungen) 

Montag  10.00– 12.30 Uhr 

Dienstag 10.00– 12.30 Uhr 

Mittwoch  10.00 – 11.00 Uhr 

Donnerstag  10.00– 12.30 Uhr 

Je nach Lage und staatlichen Anordnungen können sich die oben genannten 
Zeiten ohne gesonderte vorherige Ankündigung an die Mitglieder verändern. 
Besuchen Sie daher, falls Sie zu den genannten Zeiten uns nicht antreffen 
können, unsere Homepage, auf der so schnell wie möglich etwaige 
Änderung bekannt gegeben werden. 

Die Geschäftsstelle ist am 22.05.2020 aus betriebsbedingten Gründen 
geschlossen!
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VEREIN

Mitgliederversammlung von 
Haus + Grund Wuppertal und Umland in Elberfeld 

Sehr geehrte Mitglieder, 

aufgrund der aktuellen Situation zur COVID-19-Pandemie kann derzeit leider die für den 8. Juni 2020 
vorgesehene Mitgliederversammlung nicht durchgeführt und muss auf einen späteren Zeitpunkt vertagt 
werden. 

Sobald die weitere Entwicklung und die staatlichen/gemeindlichen Vorgaben als auch die allgemeine Lage 
es wieder zu lassen, werden wir Sie rechtzeitig über den neuen Termin der Mitgliederversammlung unter-
richten und über das Eigentümerjournal Sie wie gewohnt einladen. 

Ihr Vorstand von  
Haus + Grund und Umland, 

vormals Elberfeld von 1880 e.V.

140 Jahre 
Haus + Grund Wuppertal und Umland in Elberfeld

Sehr geehrte Mitglieder, 

schweren Herzens hat sich der Vorstand aufgrund der derzeit bekannten Entwicklungen zur  
COVID-19-Pandemie dazu entschlossen, die für das 140-jähriges Bestehens unseres Vereines in 
diesem Jahr vorgesehenen Jubiläums- und Sonderveranstaltungen derzeit ersatzlos absagen zu  
müssen. 

Da die weiteren Entwicklungen kaum abschätzbar sind und die Gesundheit aller sowie die Be- 
wältigung der Viruskrise vorgeht, gehen wir von Ihrem Verständnis für diese Entscheidung aus. 

Ihr Vorstand von  
Haus + Grund und Umland, 

vormals Elberfeld von 1880 e.V. 

Mittwochs auf ein Stündchen bei 
Haus + Grund Wuppertal und Umland in Elberfeld 

Sehr geehrte Mitglieder, 

aufgrund der aktuellen Vorgaben zu Bewältigung der COVID-19-Pandemie 
können die für Mai vorgesehenen Veranstaltungen nicht stattfinden.  

Diese Veranstaltungen werden, wenn es die Lage zulässt,  zu späteren Zeit-
punkten nachgeholt. 

Ihre Geschäftsstelle von Haus + Grund 



IMMOBILIEN-SERVICE

EIGENTÜMERJOURNAL MAI 202030

Reichen Sie jetzt Ihre Unterlagen bei 
Haus + Grund (rechtzeitig) ein

Der Nebenkostenabrechnungsservice 
unseres Vereins wird von sehr vielen 
Mitgliedern geschätzt und genutzt. Da 
aufgrund der Coronapandemie zum 
Gesundheitsschutz aller auf Abstand 
zu gehen ist, werden wir bis auf Wei-
teres auch bei dem Abrechnungsser-
vice den persönlichen Publikumsver-
kehr nicht so durchführen können wie 
Sie ihn kennen – das gilt, solange die
aktuellen staatlichen Vorgaben Gültig-
keit haben. 

Bis dahin bitten wir die Mitglieder, 
ihre Unterlagen zu ihren Nebenkos-
tenabrechnungen uns postalisch zuzu-
senden oder in den Briefkasten unse-
rer Geschäftsstelle einzuwerfen bzw. 
nach Absprache mit der Zentrale über 
die Unterlagenschleuse der Geschäfts-
stelle hereinzureichen. 

Der/die Sachbearbeiter/innen werden 
Ihre Unterlagen sichten und bei etwai-
gen Nachfragebedarf mit Ihnen telefo-

nischen Kontakt aufnehmen und das 
Weitere zu besprechen. 

Damit ermöglichen wir es weiterhin, 
dass Sie - wie sonst auch - Ihre Un-
terlagen frühzeitig bei uns einreichen 
können. Das gilt auch für die Fälle, 
wo vielleicht nur noch ein Beleg wie 
z.B. der Wassergeldbescheid fehlt.

Insbesondere bitten wir die Mitglie-
der, die in „normalen Zeiten“ schon 
längst ihre Abrechnungsunterlagen 
bei uns in der Geschäftstelle abgege-
ben hätten, nicht weiter mit der Zu-
sendung/Hereinreichung abzuwarten. 
Denn weder Sie noch wir können vor-
hersagen, wie in den nächsten Wochen 
und Monaten sich die Möglichkeit zu 
persönlichen Kontakten/Gesprächen 
entwickeln wird. 

Wir haben extra für Sie in dieser Co-
rana-Krise und den damit verbunde-
nen Herausforderungen Umstellungen 
in Arbeitsabläufen eingeführt, um si-
cherzustellen, weiterhin die von Ih-
nen beauftragten Nebenkostenabrech-

nungen anzufertigen. Mit der raschen 
Zusendung Ihrer Unterlagen für die 
aktuellen Nebenkostenabrechnungen 
tragen Sie dazu bei, dass wir bestmög-
lich Ihren Abrechnungsauftrag sichern 
und umsetzen können.

Sobald es die Gegebenheiten gestat-
ten, wird unser Service für die Mit-
glieder, die gerne ihre Unterlagen di-
rekt in einem persönlichen Gespräch 
übergeben, auch wieder geöffnet sein.

Ihre Geschäftsstelle von 
Haus + Grund Wuppertal und Umland
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes

Neumitglied, das Sie für unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer Immobilie.

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft,

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

Nebenkostenabrechnungsservice ist während der 
Corona-Pandemie weiterhin erreichbar und für Sie tätig

RES
ERV

IER
T!

Giesen & Müller
Inh. Sascha Borchardt e.K

Peterstraße 12Peterstraße 12
42287 Wuppertal42287 Wuppertal

Mob: 0172 2185182Mob: 0172 2185182
Fax: 0202-2986336Fax: 0202-2986336

elektro@wtal.deelektro@wtal.de
www.elektro-giesen-müller.dewww.elektro-giesen-müller.de

Privat- und Industrieservice
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Für Kapitalanleger: 2 ETW in Wuppertal-Barmen
Das Objekt befindet sich in citynaher schöner ruhiger Lage (Anliegerstraße) mit sehr guter Verkehrsanbindung. Bahnhof, Schwebebahn u. Nah-
verkehr sind fußläufig schnell erreichbar, ebenso wie beliebte Freizeitbereiche um Nordbahn-Trasse, Murmelbach-Tal und Barmer Anlagen. 
Auch die Wege zur Nahversorgung, Schulen usw. sind kurz. 
Die zentral beheizte Immobilie ist sehr gepflegt. Alle notwendigen Dienste (Hausmeister, Hausreinigung, Winterdienst, Pflege der Außenanla-
gen) sind fremd vergeben. Beide Wohnungen befinden sich direkt übereinander. Sie sind derzeit vermietet und stehen als Paket zum Verkauf.
Die Wohnungen sind komplett zur Hofseite (Süd/Südost) gelegen und bestehen aus Wohn-Schlafraum, Küche, Bad und Diele sowie Terrasse 
(Wohnung 1, Gartengeschoss) oder Balkon (Wohnung 2). Zu jeder Wohnung gehört ein Abstellraum im Keller. Gemeinschaftlich nutzbar sind 
Waschküche (mit persönlichem WM-Anschluss!), Trockenraum und Fahrradabstellmöglichkeit. Wohnung 1 verfügt außerdem über einen 
separat vermietbaren PKW-Stellplatz im abschließbaren Hof.

Wohnung 1:
Wohnfläche: ca. 40,94 qm
Stellplatz:	 1
Hausgeld: 		 200,00 € (inkl. Heizkosten-Vorauszahlung, Winterdienst, Hauspflege)
Energieausweis:	 22.08.2018, Verbrauchsausweis 110,6 kWh/(m2a); Kat. D; Heizöl

Wohnung 2:
Wohnfläche: ca. 40,74 qm
Hausgeld: 		 230,00 € (inkl. Heizkosten-Vorauszahlung, Winterdienst, Hauspflege)
Energieausweis:	 22.08.2018, Verbrauchsausweis 110,6 kWh/(m2a); Kat. D; Heizöl
Paket-Kaufpreis:	74.000,- € FP (zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19% MwSt. 

für Haus 	und Grund und Umland [Makler])

Einfamilienhaus in Wuppertal Katernberg
Dieser Bungalow im beliebten Quartier Beek/Falkenberg/Stiller Winkel liegt am Ende einer Anliegerstraße. Ein- und Zweifamilienhäuser in 
landschaftlich attraktiver Lage prägen die als reines Wohngebiet ausgewiesene Umgebung. Naherholungsgebiete , Schule, Kindergarten,
Sportstätten sind fußläufig zu erreichen und die Elberfelder Innenstadt mit dem öffentlichen Nahverkehr in weniger als 10 Minuten. Die Auto-
bahn-Anbindungen (u. a. A46) garantieren sclnelle Verbindungen im Bergischen Dreieck (Wuppertal, Remscheid, Solingen) nach Düsseldorf, 
Köln und ins Ruhrgebiet (Essen). 

Das Objekt wurde im Jahr 1966 errichtet und 1981 umgebaut. Heizung und Warmwasser
liefert eine Gas-Etagenheizung. Auf separatem Grundstück befinden sich 2 Garagen für je 1 PKW.

Objekt: 	 2 Etagen-Bungalow
Wohngrundstück:	 872 qm
2 Garagengrundstücke:		 20 und 19 qm mit Garagenhof-Anteil (1/13 von 264 qm)
Untergeschoß: 	 2 Wohnräume, Küche, Bad/WC, Terrasse , Abstellräume Die UG-Wohnung (97 qm) ist derzeit vermietet. 
Obergeschoß:	 3 Wohnräume, Küche, Bad/WC, Terrasse (107 qm)
Wohnfläche:	 ca. 215 qm (gesamt)
Energieausweis:	 Bedarfsausweis 270,4 kWh/m2a, Gas (Datum: 18.12.2017) Kat. H
Kaufpreise (VB):	
Wohnhaus mit Grundstück: 445.000 € VB 
2 Garagen mit Grundstücken:	25.000 € 
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler) RES
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Straßenfront

Blick Balkon Sicht über die Ortslage

Einfamilien-Reihenhaus in Schwelm, Ortsteil Lindenberg
Das derzeit unvermietete Objekt befindet sich in schöner, ruhiger Lage, weniger als 1,5 km nördlich des Stadt�zentrums in dem 
beliebten Ortsteil Lindenberg. 5 Zimmer, 1 Hobbyraum, 1 Kammer, Küche, Bad, Dusche, Gäste-WC, 1 Balkon, 2 Terrassen.
Die Umgebung ist geprägt von Ein- und Zweifamilienhäusern mit Gärten. Die Anschlüsse zur B7, A1, A43 und A46 sind alle 
etwa 1,5 km entfernt und schnell erreichbar.

Objekt: 	 3-Etagen-Reihenhaus, Baujahr 1978/79
Grundfläche:	 3 Etagen á 7 m x 9,75 m
Wohngrundstück mit Garten:	 235 qm
Garagengrundstück: 16 qm
Gas-Zentralheizung:	 Baujahr 1991
Fußböden:	 Parkett, Naturstein
Energieausweis:	 Verbrauchsausweis v. 15.04.2020; Baujahr 1979; 

Energieträger Erdgas H; 168,2 kWh/(m2a) 
- Warmwasser enthalten; Energieeffizenzklasse F

Miete kalt (zuletzt erzielt):	 1150 €
Nebenkosten: ca. 150 €
Kaufpreise (VB):	
Wohnhaus mit Grundstück: 370.000,00 € 
Garage mit Grundstück:	 18.000,00 € 
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler) 
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2 Zimmerwohnung 
mit hellem Wannen-
bad Ostersbaum 68, 
50,90 m² groß, KM 
305 €, NK 155 €, 
Kaut. 559,90 €.
Ideal für Studenten 
oder für den Ein-
personenhaushalt in 
ruhiger Lage, aber Citynah. Es ist ein klei-
ner Balkon, Abstellkammer, Kellerraum, ge-
meinschaftlichem Waschkeller und Trocken-
boden vorhanden. Böden sind in der Woh-
nung nicht verlegt, so dass diese individuell 
gestaltet werden können. Absprache mit dem 
Vermieter möglich, Unmittelbar in der Nähe 
halten viele Buslinien.
Verbrauchsausweis 230 kwh/m²a E.klasse G, 
Datum 08.11.2018, E.Träger Gas.

Weitere Infos unter: www.hausundgrund-
wtal.de/immobilienangebote

3-Zimmerwohnung, Citynah in der Wülfingstraße, 75 m², KM 458 €, 
NK 95 €, Heizung 45 €, Kaution 900 €. Die Wohnung liegt im 3. Ober-
geschoss, eines Mehrfamilienhauses, BJ 1967. Das Haus ist energetisch 
aufwendig saniert, verfügt über einen Vollwärmeschutz und eine Brenn-
wertheizung. Mittelpunkt der Wohnung bildet das Wohnzimmer, mit  

einer Panoramawand in Marmoroptik. Die Wohnung besitzt ein Bad mit separatem WC. Neben dem 2ten 
Schlafzimmer befindet sich eine sonnige Loggia. Verbrauchsausweis vom 08.10.2019, Warmwasser ent-
halten, 98 kWh/m²a, Energieklasse C.
Weitere Infos unter: www:hausundgrundwtal.de/immobilienangebote

3-Zimmerwohnung in Innenstadtnähe (Dessauerstr.), KM 430 €, NK 50 € 
PP, Kaution 860 €. Das Objekt, BJ 1960 liegt fussläufig zum Bahnhof und ist so-
mit besonders Pendler geeignet. Die Wohnung befindet sich im 1.OG, ist hell und 
sonnendurchflutet. Alle Räume sind mit Laminat ausgelegt. Gartenseitig befindet 
sich ein Balkon sowie ein separater Austritt im Wohnzimmer. Die Wohnung besitzt 
ein Wannenbad mit einem separaten WC. Das Wohnzimmer hat eine Panorama-
scheibe, in ihm lässt sich auch gut ein Esstisch stellen. Verbrauchsausweis vom 18.10.2013 93,00 kWh/m²a, 
Energieklasse C Energieträger Gas. Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/immobilienangebote

Helle 4-Zimmerwoh-
nung im Zoo-Viertel,
Balkon, an ruhige Mie-
ter, WFL. 150,67 m², 
KM 1.130 €,  NK 160 € 
(2 Personen).
Die Wohnung liegt 
in einem gepflegten 
Gründerzeithaus im 
Zoo-Viertel. Es be-

sitzt einen großen Balkon zur Gartenseite. 
Die Wohnung ist saniert worden und sofort 
bezugsfähig. Den absoluten Mittelpunkt bil-
det das WZ mit seinen 40 m². Es verfügt zu 
dem über einen Erker. Die Wohnung besitzt 
2 Schlafzimmer sowie ein weiteres Zimmer. 
Ergänzt wird die Wohnung durch eine Dach-
kammer, die Wohnraum ähnlich ausgebaut ist, 
diese Dachkammer ist nicht in der zu vermie-
tenden Wohnfläche erhalten. 
Das Objekt ist an die Nahversorgung in Voh-
winkel / Sonnborn und Elberfeld angebunden. 
Die Schwebebahn ist fußläufig erreichbar, 
ebenso die S-Bahn mit seinen Park & Ride 
Parkplätzen. Bedarfsausweis, Baujahr 1903, 
Energieträger Strom, 263,00 kWh/(m²a), 
30.04.2014s. 
Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/
immobilienangebote

Kinderfreundliche Maisonette- Wohnung am Eckbusch 
- 5 Zi/K/D/B, KM 1050, NK  125 (2 Pers.).
Bei dem Objekt handelt es sich um ein freistehendes Zwei-Familien-Haus. Das Objekt liegt
in einen großzügigen Garten, mit Gartennutzung. Zur Wohnung gehören zwei Stellplätze. Die
Wohnung liegt im 1.OG und im DG.  Es verfügt über 2 Balkone, je einem Dusch- und einem
Wannenbad, sowie 4 Schlafräume. Die Wohnung hat eine Wfl. von ca 130 qm (Grundfl. ca 150 m2).
Über die A46 ist man gut mit den Ballungsräumen Düsseldorf, Essen, Dortmund verbunden. Im
Nahversorgungszentrum Eckbusch finden Sie fußläufig gute Einkaufsmöglichkeiten, Ärzte etc..
In unmittelbarer Nähe des Objekts befinden sich zwei Kindertagesstätten und ein Grundschule.
Verbrauchsausweis, Energieträger Strom, 113,00 kWh/(m²a) - Warmwasser enthalten Energie-
effizienzklasse D, Datum 01.08.2019
Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/immobilienangebote
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Brennstoffe

Dach + Wand

120JAHREHEIZOELVORST
Deutscher Ring 69, 42327 Wuppertal, Tel. 744035

Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus-
schließlich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND
für € 16,50 + MwSt.
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Anschriften

Haus + Grund
Wuppertal und Umland,
vormals Elberfeld von 1880 e.V.

Dessauerstraße 3
42119 Wuppertal

fon     02 02 / 4 79 55-0
fax     02 02 / 4 79 55-70

email    info@hausundgrundwtal.de
web       www.hausundgrundwtal.de

Haus-, Wohnungs- 
und Grundeigentümerverein
Langenberg e.V.

Froweinplatz 6b
42555 Velbert

fon    02052 / 847 74
fax     02052 / 847 74
email: hauswohnungsgrundeigentuemerlgb@gmx.de

Beratungs zeiten
Wuppertal Elberfeld
Dessauerstraße 3, 42119 Wuppertal
Telefonische Beratung und Auskunft
Tel.: 479 55 0 / Fax: 479 55 70
Mo., Di. + Do.        10.00 - 12.30 Uhr
Mi.    10.00 - 11.00 Uhr

!Bitte die geänderten Beratungszeiten 
auf Seite 28 beachten!

Cronenberg
Emmauszentrum, Hauptstr. 37  
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
von 16.00 - 18.00 Uhr
Zu diesen Zeiten nur telefonische  Beratung! 

Langenberg
Geschäftsstelle Froweinplatz 6b
Jeden 2. und 4. Freitag im Monat
jeweils 16.00 - 17.30 Uhr
Zu diesen Zeiten nur telefonische  Beratung! 

Langerfeld  
Allianz-Vertretung Grote
Langerfelder Str. 136
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 15.30 - 17.00 Uhr
Zu diesen Zeiten nur telefonische  Beratung! 

Ronsdorf  
Kath. Jugendheim St. Josef
Remscheider Str. 8, 1. OG
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 14.30 - 15.00 Uhr
Zu diesen Zeiten nur telefonische  Beratung! 

Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
– Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
– Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2019 auf das Basisjahr 2015 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2015 = 100
Basisjahr Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2016 99,0               99,3             100,0             100,1             100,6             100,7             101,1             101,0             101,0             101,2             100,5             101,2
2017 100,6             101,2             101,4             101,8             101,8             102,1             102,5             102,6             102,7             102,5             102,1             102,6
2018 102,0             102,3             102,9             103,1             103,9             104,0             104,4             104,5             104,7             104,9             104,2             104,2
2019 103,4             103,8             104,2             105,2             105,4             105,7             106,2             106,0             106,0             106,1             105,3               105,
2020 105,2             105,6

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2015 = 100 
Basisjahr Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2016 98,9               99,4             100,1             100,1             100,6             100,7             101,0             101,0             101,0             101,2             100,5             101,2
2017 100,6             101,3             101,4             101,9             101,8             102,1             102,5             102,6             102,6             102,4             102,0             102,5
2018 101,9             102,3             102,8             103,1             103,8             103,9             104,3             104,5             104,6             104,8             104,1             104,1
2019 103,4             103,9             104,3             105,3             105,5             105,7             106,1             106,1             106,0             106,1             105,4             105,9
2020 105,3             105,8

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100 
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2019 103,4             103,9             104,4             105,4             105,7             106,0             106,4             106,3             106,2             106,3             105,4             106,0
2020

Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2019 104,35          105,10          105,24          105,41          104,91          105,06          105,29          105,44          105,10          105,43
2020
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120JAHREHEIZOELVORST
Deutscher Ring 69, 42327 Wuppertal, Tel. 744035

Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus -
schließ lich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

B&E BAUELEMENTE GmbH
Markisen · Fenster · Haustüren · Rollladen · Garagentore · Vordächer
Sanderstraße 188
42283 Wuppertal
www.bebauelemente.de   � 0202/979090

Logo B+E  27.10.2004  13:45 Uhr  Seite 1

Oberdörnen 7 · 42283 Wuppertal
� (0202) 2 55 50 -0  Fax  2 55 50 25

www.haut-jordan.de · E-Mail: info@haut-jordan.de

HAUSVERWALTUNGEN  IMMOBILIEN
– MIETVERWALTUNG – IMMOBILIENMAKLER
– WEG-VERWALTUNG  – AN + VERKAUF
– INDUSTRIE UND  – PROJEKTIERUNG
– GEWERBEVERWALTUNG  – BEWERTUNG
  HAUSMEISTERSERVICE
– GARTENSERVICE – REINIGUNGSSERVICE 
– REPARATURARBEITEN RUND UM IHRE IMMOBILIE

Mitglied im

Zertifiziert gemäß

PARKETT
LANDHAUSDIELEN
LAMINAT
DESIGNBELAG
TERRASSEN AUS HOLZ
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Anschriften

Haus + Grund
Wuppertal und Umland,
vormals Elberfeld von 1880 e.V.

Dessauerstraße 3
42119 Wuppertal

fon     02 02 / 4 79 55-0
fax     02 02 / 4 79 55-70

email    info@hausundgrundwtal.de
web       www.hausundgrundwtal.de

Haus-, Wohnungs- 
und Grundeigentümerverein
Langenberg e.V.

Froweinplatz 6b
42555 Velbert

fon    02052 / 847 74
fax     02052 / 847 74
email: hauswohnungsgrundeigentuemerlgb@gmx.de

Beratungs zeiten
Wuppertal Elberfeld
Dessauerstraße 3, 42119 Wuppertal
Telefonische Beratung und Auskunft
Tel.: 479 55 0 / Fax: 479 55 70
Mo., Di. + Do.        10.00 - 12.30 Uhr
Mi.    10.00 - 11.00 Uhr

!Bitte die geänderten Beratungszeiten 
auf Seite 28 beachten!

Cronenberg
Emmauszentrum, Hauptstr. 37  
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
von 16.00 - 18.00 Uhr
Zu diesen Zeiten nur telefonische  Beratung! 

Langenberg
Geschäftsstelle Froweinplatz 6b
Jeden 2. und 4. Freitag im Monat
jeweils 16.00 - 17.30 Uhr
Zu diesen Zeiten nur telefonische  Beratung! 

Langerfeld  
Allianz-Vertretung Grote
Langerfelder Str. 136
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 15.30 - 17.00 Uhr
Zu diesen Zeiten nur telefonische  Beratung! 

Ronsdorf  
Kath. Jugendheim St. Josef
Remscheider Str. 8, 1. OG
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 14.30 - 15.00 Uhr
Zu diesen Zeiten nur telefonische  Beratung! 

Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
– Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
– Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2019 auf das Basisjahr 2015 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2015 = 100
Basisjahr Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2016 99,0               99,3             100,0             100,1             100,6             100,7             101,1             101,0             101,0             101,2             100,5             101,2
2017 100,6             101,2             101,4             101,8             101,8             102,1             102,5             102,6             102,7             102,5             102,1             102,6
2018 102,0             102,3             102,9             103,1             103,9             104,0             104,4             104,5             104,7             104,9             104,2             104,2
2019 103,4             103,8             104,2             105,2             105,4             105,7             106,2             106,0             106,0             106,1             105,3               105,
2020 105,2             105,6

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2015 = 100 
Basisjahr Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2016 98,9               99,4             100,1             100,1             100,6             100,7             101,0             101,0             101,0             101,2             100,5             101,2
2017 100,6             101,3             101,4             101,9             101,8             102,1             102,5             102,6             102,6             102,4             102,0             102,5
2018 101,9             102,3             102,8             103,1             103,8             103,9             104,3             104,5             104,6             104,8             104,1             104,1
2019 103,4             103,9             104,3             105,3             105,5             105,7             106,1             106,1             106,0             106,1             105,4             105,9
2020 105,3             105,8

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100 
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2019 103,4             103,9             104,4             105,4             105,7             106,0             106,4             106,3             106,2             106,3             105,4             106,0
2020

Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2019 104,35          105,10          105,24          105,41          104,91          105,06          105,29          105,44          105,10          105,43
2020
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Dachdeckermeister
seit 1904

Klophausstraße 15 - 42119 Wuppertal
Tel. 31 33 55 - info@dickeundsohn.de

Hausverwaltung

Maler

Vohwinkeler Straße 80
42329 Wuppertal
Telefon (02 02) 73 63 41

Rolladen / Markisen

fr

Franz-Josef Merten
r. 22

42103 W
Tel./ 2 52252

0/88129

ren.de

• Fassadenschutz • Gerüste
• Reparatur-Service • Renovierung
• Wärmedämmsysteme • Bodenbeläge

�� (02150) 705410 �� (0202) 312383
Düsseldorf-Meerbusch Wuppertal

– seit 1958 –

 
   

  
 

 
  

   
   
    

 
  
  

  
 
  

  

Rolladen Reinertz
Meisterbetrieb

Rolladen • Fenster • Markisen
elektrische Antriebe

42899 Remscheid Am Blaffertsberg 30
priv. 02 02 / 7112 63 � 0 2191/ 5 89 49-38

       
       

   
    

 

  
  

                    
 

                                                               
                
                 

   
   
   

  

   

   
 

   

 
 

bei Verkauf + Vermietung

wohn-traeume.com

Wahl
Immobilienvertrieb

02 02
26 85 200

02 02
26 85 200

G
m
bH

T.P.M. Trilling Projekt- 
Management GmbH

Hausverwaltung für 
Mietwohnobjekte

Weinberg 14
42109 Wuppertal

Tel 02 02 – 708 613
Fax 02 02 – 257 45 15

Peter.Trilling@t-online.de

Beileigenhinweis
für diese Ausgabe

B&E und Land-
technik Printz
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Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer

Klappläden
Innenverschattung

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de • www.adolfenge.de
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bei Verkauf + Vermietung

wohn-traeume.com

Wahl
Immobilienvertrieb

02 02
26 85 200

02 02
26 85 200

G
m
bH

T.P.M. Trilling Projekt- 
Management GmbH

Hausverwaltung für 
Mietwohnobjekte

Weinberg 14
42109 Wuppertal

Tel 02 02 – 708 613
Fax 02 02 – 257 45 15

Peter.Trilling@t-online.de

Dekorative Raumgestaltung · Fassadengestaltung
Maler- und Lackierarbeiten aller Art · Wärmedämmung

Telefon 0202 - 42 51 12 · Fax 02191 - 38 88 33
info@malerbetrieb-motte.de · www.malerbetrieb-motte.de

Engel & Völkers Wuppertal
Tel. 0202- 24 29 140 · www.eundv.com

Testen Sie uns!

Ob Wohnung, 
Reihenhaus oder

Villa – Wir verkaufen
Ihre Immobilie


